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Dir Anterzeichnung! des Marokko
abkommens.

Dr. Roſen und Revoil hatten Donnerstag vormittag
um 11 Uhr in Paris eine letzte Zuſammenkunft Danach
unterzeichneten Miniſterpräſident Rouvier und Botſchafter
Fürſt Radolin das Marokko-Abkommen. Eine weitere
Meldung in dieſer Angelegenheit aus Berlin beſagt
folgendes:

Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich über den Programm- Entwurf für die Marokko-Kon-
ferenz ſind ſoeben abgeſchloſſen worden. Das Programm,
über das ſich beide Regierungen geeinigt haben, umfaßt
die Einrichtung der Polizei, die Regelung
der Ueberwachung und Unterdrückung des
Waffenſchmuggels, die Finanzreform, die
beſonders in der Errichtung einer Staatsbank, der
Steigerung der Steuererträge und der Er-
ſchließung neuer Einnahmequellen beſtehen ſoll,
endlich die Feſtſetzung gewiſſer Grundlinien zur Siche-
rung der wirtſchaftlichen Freiheit.

Für das algeriſch-marokkaniſche Grenzgebiet ſoll die Polizei-
organiſation wie bisher unmittelbar und ausſchließlich zwiſchen
Frankreich und dem Sultan geregelt werden. Dasſelbe ſoll für
dieſes Gebiet gelten in bezug auf die Anwendung der allgemeinen
Vorſchriften über den Waffenſchmuggel. Nach dem Ueberein-
kommen werden ferner beide Regierungen Spanien um ſeine Zu-
ſtimmung dazu angehen, daß die Stadt Algeciras als
Verſammlungsort der Konferenz gewählt wird.
Der Programm- Entwurf und der Vorſchlag wegen des Ver-
ſammlungsortes der Konferenz ſind ohne Verzug von den beiden
Regierungen dem Sultan und denjenigen Mächten zur Annahme
zu unterberiten, die das Abkommen von Madrid unterzeichnet oder

ihm zugeſtimmt haben. Sobald die Vorſchläge über das Pro
gramm und den Verſammlungsort der Konferenz dem Sultan
zugegangen ſind, werden die beiden Miſſionen Fez verlaſſen, um
nach Tanger zurückzukehren.

Durch ſeine finanzielle Lage veranlaßt, hatte ſich der Maghzen
an einen in Marokko wohnhaften fremden Vermittler gewendet,
der ſeinerſeits eine Gruppe deutſcher Banken in Anſpruch nahm,
um einen aus der nächſten Anleihe zurückzuerſtattenden Vorſchuß
von kurzer Dauer zu erhalten; die marokkaniſche Regierung bot
als Pfand dafür ihre Liegenſchaften in den verſchiedenen Städten
der Küſte. Zwiſchen der Gruppe deutſcher Banken und dem Kon-
ſortium der franzöſiſchen Banken nebſt einer Gruppe von Banken

anderer beteiligter Länder iſt ein Abkommen getroffen worden
über eine Beteiligung an dieſem Geſchäft, das ſeinem Weſen nach

bleiben ſoll ein zeitweiliger Vorſchuß mit Sonderpfand, rückzahl-
bar bei der nächſten Anleihe oder durch Mittel der Staatsbank, deren

Errichtung zu dem Programm der Konferenz gehört. Das Ge-
ſchäft läßt die Frage des Vorzugsrechts des franzöſiſchen Kon
ſortiums unberührt.

Wegen der Anlage einer Mole im Hafen von Tanger hatte
die marokkaniſche Regierung in einem unter dem 26. März an
die deutſche Geſandtſchaft gerichteten Briefe von dem Hauſe
Borgeaud u. Reutemann die Aufſtellung zweier Pläne, unter
denen ſie wählen würde, gefordert. Da um dieſelbe Zeit eine
franzöſiſche Geſellſchaft ermächtigt worden war, für dieſelben
Bauten Voranſchläge zu machen, ſo iſt man übereingekommen, daß
zunächſt die Rechtsanſprüche dieſer Geſellſchaft geprüft werden
ſollen und. daß, wenn die franzöſiſche Geſellſchaft nicht gleiche
Rechtsanſprüche wie die deutſche Geſellſchaft erweiſen kann, die
deutſche die vom Maghzen beſtellten Arbeiten ausführen ſoll.

Nach einer Pariſer Meldung fand die Unterzeichnung
des Marokko- Abkommens im Kabinett Rouviers im
Miniſterium des Aeußeren ſtatt. An die Unterzeichnung
ſchloß ſich eine herzliche Unterredung zwiſchen dem Miniſter-
präſidenten und dem Fürſten Radolin, in welcher beide ſich
zu dem Abſchluſſe der Verhandlungen beglückwünſchten.

Die Pariſer Abendblätter vom 28. er. erörtern
das deutſch franzöſiſche Abkommen über das Programm be-
treffend die Konferenz in der Marokko- Angelegenheit in
zuſtimmender Weiſe. „Temps“ ſagt.

„Die Bilanz des heutigen Abkommens beſteht im Hinblick
auf die marokkaniſche Angelegenheit allein darin, daß in Zu
kunft den weiteren Entwickelungen einer Politik des Einver-
nehmens die Tür geöffnet iſt und daß in der Gegenwart die
weſentlichen wichtigen Jntereſſen Frankreichs an der Grenz-
gegend anerkannt und außerdem die von Frankreich
für notwendig erachteten dringenden Reformen verwirklicht
werden. Die Kaltblütigkeit Rouviers, welche durch die Feſtig
keit Revoils unterſtützt wurde, hat an dieſem Ergebnis großen
Anteil. Fürſt Radolin, welcher niemals an der Möglichkeit einer
Verſtändigung gezweifelt hat, und Geſandter Dr. Roſen, welcher
ſeit drei Wochen eifrigſt tätig war, waren ihrerſeits aufrichtige
und verſöhnliche Unterhändler. Derartige Abkommen haben,
wenn ſie gerecht und billig ſind, auf die internationalen Be
ziehungen immer eine erfreuliche Rückwirkung. Man darf
ſagen, daß dieſe Rechnung ſich auch hier bewahrheiten wird.
Frankreich, welches nur einen Alliierten hat, und dem

ein Alliierter genügt, kann mit allen Mächten
freundſchaftliche Beziehungen unterhalten,
da ſeine Politik niemals aggreſſiv iſt. Das ſoeben unter
zeichnete Uebereinkommen kann nach ſeinem
inneren Werte eine weitere hohe Bedeutung beſitzen, und man
kann in demſelben, ohne die Würde und die Jntereſſen von
irgend jemand zu verletzen, eine neue Bürgſchaft des
europäiſchen Friedens erblicken.“

Jn ähnlichem Sinne äußert ſich das „Journal des
Débats“ und erklärt u. a.,

das Uebereinkommen ſei das Ergebnis des beiderſeitigen
guten Willens, und dieſer Wille geſtatte, Erfreuliches von der
Zukunft zu erhoffen.

„Liberts“ hebt hervor, daß der perſönliche Eindruck
der Unterhändler ein ſehr günſtiger ſei.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 29. September.

Oſtafrika. Graf Götzen telegraphiert aus Dar-es-
Salaam, daß Nachrichten über eine weitere Ausbreitung
des Aufſtandes nicht vorliegen und daß das Bezirksamt
Lindi ein Abflauen der Bewegung meldet. Jn den
Matumbibergen dauert der Kleinkrieg noch an, dagegen
liefern im Bezirke Mohoro unterworfene Aufſtändiſche zahl

reiche Gewehre ab. Langenburg erſcheint nicht unmittelbar
gefährdet, da Leutnant Klinghardt von dort mit 50 Mann
auf Songea marſchiert iſt. Marine-Detachements beſetzen
Liwale, das Hinterland von Lindi, die Matumbiberge,
Mohoro und Morogoro.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Telegramm zu:
Dar-es-Salaam, 28. Sept. Die Abteilung des

Hauptmanns Fonck hatte auf dem Marſche nach Kiloſſe viele Ge
fechte gegen erbitterte Gegner. Der Feind verlor viele Tote und
Proviant. Die Aufſtändiſchen fochten, da ſie ſich durch Zauber
kugelſicher wähnen, ſehr tapfer. Die Station Songea ſcheint ein
geſchloſſen. Die Miſſionen dieſes Bezirks ſind geflüchtet. Vier
en Weg 46 Askarie machen von Langenburg einen Vorſtoß
na Songea.

Fürſt Bülow und Miniſter Tittoni. Die römiſche
„Agenzia Stefani“ meldet aus Mailand: Der Miniſter des
Aeußeren Tittoni iſt nach Baden-Baden abgereiſt, wo er den
Reichskanzler Fürſten Bülow beſuchen wird.

Nach einer Baden-Badener Nachricht iſt Miniſter Tittoni Donners
tag abend dort eingetroffen. Der Miniſter wurde am Bahnhofe im
Auftrage des Reichskanzlers von dem kaiſerlichen Geſandten v. Below
und dem zurzeit bei dem Reichskanzler zu Beſuch weilenden Vize
präſidenten des italieniſchen Senats Blaſerna empfangen.

Auch Großfürſt Michael Michailowitſch von Rußland
ſtattete Donnerstag abend dem Reichskanzler Fürſten von
Bülow einen längeren Beſuch ab.

Eröffnung des bayeriſchen Landtages.
Donnerstag mittag um 2 Uhr wurde in der Reſidenz

zu München durch den Prinz- Regenten der Landtag er-
öffnet. Jn der Thronrede heißt es:

Die unverkennbare Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe hat
es möglich gemacht, trotz des Rückganges einiger Einnahmequellen und
abermals geſteigerter Anforderungen eine Erhöhung der direkten Steuern
zu vermeiden. Da jedoch beträchtliche Erübrigungen aus früheren
Jahren nicht mehr zur Verfügung ſtehen, mußte zur Deckung einmaliger
Ausgaben die Aufnahme eines Anlehens in Ausſicht ge-
nommen werden.

Die Thronrede kündigt ſodann die Verbeſſerung der
Einkommens verhältniſſe zahlreicher Kategorien von
Beamten, ſowie im Staatsdienſte beſchäftigter Arbeiter an.
Ferner werden Denkſchriften über die Reform der Steuer-
geſetzgebung, über die Errichtung einer Zentralſtelle für
Handel und Gewerbe, ſowie die wiederholte Einbringung des
Waſſergeſetzes angekündigt, ebenſo wie über die Erwerbung
der pfälziſchen Eiſenbahnen und über andere Entwürfe auf
dem Gebiete der Verkehrsverwaltung. Ueber die Schäden, welche durch
elementare Ereigniſſe einige Bezirke der Pfalz mit umfaſſendem Wein
und Tabaksbau erlitten haben, ſind umfangreiche, eingehende Er-
hebungen angeſtellt worden. Die Thronrede ſchließt mit den Worten

„Möge des Allmächtigen ſchützende Hand auch ferner-
hin über unſerem lieben Bayern und dem deutſchen Vater-
lande walten.“

Reichsdefizit. Trotz der Reichsmehreinnahmen aus
der Branntwein, Zucker und Stempelſteuer wird, wie der
„Magd. Ztg.“ von anſcheinend offiziöſer Seite berichtet
wird, der Voranſchlag für den Reichsetat von 1906 mit
einem ſtarken Defizit bezw. mit einer ſtarken Vermehrung
ungedeckter Matrikularbeiträge abſchließen.

Die Lage in Rußland.
Der Semſtwo-Kongreß in Moskau erkannte, wie ſchon

kurz gemeldet, die Notwendigkeit an, allen Nationalitäten
des Reiches durch Grundgeſetz das Selbſtbeſtimmungsrecht
in Kultusangelegenheiten, volle Freiheit des Gebrauches
ihrer Sprachen und Dialekte im öffentlichen Leben, ſowie
das Verſammlungs- und Vereinsrecht zu gewährleiſten.
Die ruſſiſche Sprache müſſe die Sprache der Zentral-
inſtitutionen, der Armee und der Flotte bleiben. Bezüglich
der Dezentraliſierung der Geſetzgebung beſchloß der
Kongreß, zu erklären, daß nach Feſtſtellung der Rechte für
die bürgerliche Freiheit und bei einer normalen Volks-
vertretung mit konſtitutionellen Rechten für das ganze

Reich ein geſetzmäßiger Weg zur Herſtellung der lokalen
Autonomie eröffnet ſei. Ferner wurde einſtimmig eine
Reſolution angenommen, wonach das Zartum Polen nach
Herſtellung einer demokratiſchen Volksvertretung für das
Reich als beſondere autonome Einheit mit eigenem Landtag
auf Grundlage des allgemeinen direkten und geheimen
Wahlrechts auszuſcheiden ſei, jedoch unter Wahrung der
Staatseinheit und unter Regulierung der Grenzen Polens
und der anſtoßenden Gouvernements, entſprechend der
Nationalität der Bevölkerung und deren Wünſchen.

Zuſammenſtoß mit der Polizei.
Jn der Nacht zum 28. cr. kam es in Kiew in einer ſozial-

demokratiſchen Verſammlung zu einem Zuſammenſtoße mit der
Polizei. Vier Perſonen wurden ſchwer und elf leicht verwundet;
40 wurden verhaftet. Ein Polizeikommiſſar wurde verletzt.

Nach dem Kriege.
Aus Petersburg wird gemeldet: Jm Gegenſatz zu den

Telegrammen aus Tokio iſt die Verzögerung bei dem
Abſchluß des Waffenſtillſtandes auf dem Kriegsſchauplatze
in Korea nicht darauf zurückzuführen, daß dem Kom-
mandanten der ruſſiſchen Truppen nicht genügende Voll-
machten erteilt worden ſind, ſondern darauf, daß der Kom-
mandant die Bedingungen des japaniſchen Befehlshabers
nicht annehmen konnte. Dieſer verlangte, daß ſich die
ruſſiſchen Truppen über den Tumenfluß zurückzögen und
daß den japaniſchen Truppen geſtattet werde, auf dem
linken Flügel bis Kirin vorzurücken, um die Verbindung
zwiſchen den Truppen in Korea und den japaniſchen Armeen
in der Mandſchurei herzuſtellen, ſodaß das neutrale Gebiet
zwiſchen dem Tumenfluß und Nord-Korea liegen würde.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Baron Fejervary
wurde am 28. er. in 21ſtündiger Audienz vom Kaiſer empfangen
und kehrte am Abend nach Budapeſt zurück. Der Präſident des
ungariſchen Magnatenhauſes Graf Albin Cſaky iſt nach Wien berufen
worden.

Todesfall.
Der Geſchwaderchef des Wintergeſchwaders,

Pietrucki iſt in der Nacht zum Donnerstag geſtorben.

Norwegen.
Die Grenzwacht.

Wie Norsk Telegrambureau meldet, wird der größte Teil der
Grenzwachttruppen ſofort heimgeſandt werden.

Oſtaſien.
Der engliſch-japaniſſcche Vertrag.

Der Londoner „Standard“ ſchreibt „Es iſt eine mißverſtändliche
Auffaſſung, wenn man annimmt, der britiſchjapaniſche Vertrag ſei
feindſelig gegen Rußland, ebenſo iſt es eine reine Fiktion, ihn anti
deutſch zu nennen. Wir vermögen nicht einzuſehen, inwiefern irgend
ein berechtigtes Jntereſſe Deutſchlands dadurch betroffen würde der
Vertrag iſt keine Bedrohung des Pachtverhältniſſes in Kiautſchau oder
der Stellung, die Deutſchland in Schantung einnimmt. Er läßt den
Beſitz Deutſchlands im fernen Oſten unberührt und hat keine Beziehungen

auf etwaige Beſtrebungen der Berliner Regierung in Kleinaſi en.“

W

Konteradmiral

33. Kongreß für Jnnere Miſſion zu Leipzig.
Dritter Tag.

Leipzig 27. September.
dicht weniger als vier Spezialkonferenzen fanden heute in

der Univerſität und im Städtiſchen Kaufhauſe ſtatt. Zu der Frage
der Eidesnot in der Gegenwart machte Juſtizrat
Dr. E. Luxius (Mainz) folgende Vorſchläge: „1. Der religiöſe
Eid, d. i. die Verſicherung unter Anrufung Gottes, iſt als Be
kräftigungsmittel zur Erforſchung der Wahrheit grundſätzlich bei-
zubehalten; die für ſeine gänzliche Abſchaffung geltend gemachten
religiöſen und ſittlichen Bedenken ſind ſchwerwiegend, können aber
als durchſchlagend nicht angeſehen werden. 2. Die Tatſache, daß
das Bewußtſein von der Bedeutung und Heiligkeit des Eides viel-
fach abhanden gekommen iſt, hat ihren weſentlichen Grund einer
ſeits in dem formloſen, jeder Feierlichkeit entbehrenden Verfahren

bei Abnahme des Eides. 3. Es iſt deshalb eine tunlichſt weit-
gehende Verminderung der Eide zu erſtreben, und zwar u. a. durch
völlige Beſeitigung aller promiſſoriſchen Eide (Huldigungseide,
Dienſteide), durch tunlichſte Beſchränkung der Verpflichtung zur
Leiſtung von Editions und Offenbarungseiden, ſowie durch Herauf-
ſetzung der Altersgrenze für die Eidesmündigkeit. 4. Es iſt nach
Möglichkeit auf eine würdige, der Heiligkeit des Eides ent
ſprechendere Form bei Abnahme des Eides hinzuwirken. 5. Es
entſpricht nicht der Würde und Heiligkeit des religiöſen Eides, den-
ſelben von ausgeſprochenen Gottesverleugnern zu verlangen; er
iſt deshalb bei ſolchen Perſonen, die nachweisbar einer religiöſen
Gemeinſchaft nicht angehören, durch eine nichtreligiöſe Beteuerungs-
formel zu erſetzen, eine hierbei abgelegte falſche Ausſage iſt ebenſo
zu beſtrafen, wie die Verletzung des religiöſen Eides.“ Jn einer
anderen Verſammlung behandelte Pfarrer Burckhardt-Steglitz das
Thema: „Gewinnung weiblicher Kräfte für die
innere Miſſion.“ Eine dritte Verſammlung hatte zum Gegen-
ſtande ihrer Beratung „Gemeindeorganiſation und
innere Miſſion.“ Pfarrer Kordes aus Hamburg legte eine
Reihe von Leitſätzen über dieſe Frage vor. Die vierte heutige
Verſammlung verhandelte über die Frage: „Wie iſt dem Miß-
brauche der geſetzlichen Sonntagsruhe zu ſteuern?“ Der Bericht
erſtatter, Superintendent Schuſter aus Oſchersleben, ſchlägt als
Mittel gegen den Mißbrauch der Sonntagsruhe u. a. vor: „Ein-
führung einer gewiſſen Sonntagsruhe auch im Schankſtättenbetriebe
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(frühzeitige Schließung aller Sonnabends- und Sonntags
vergnügungen, halbtägige Beſchäftigung aller Angeſtellten und
Hilfskräfte am Sonntag) Verlegung des Lohntages vom Sonn-
abend auf einen anderen Tag der Woche und Beſchaffung leicht zu
benutzender Spargelegenheiten (Jugendſparkaſſe, Fabrikſparkaſſe)

Aus Nah und Fern.
Die Cholera.

Der Bauarbeiter Konrad iſt als choleraverdächtig in das Ber
liner Krankenhaus Moabit eingeliefert worden. Seine Familien
mitglieder ſind unter Beobachtung geſtellt. Die „Neuen Weſtpr.
Mitteilungen“ melden Auch am 28. d. Mts. liegen aus dem
Regierungsbezirk Marienwerder keine Meldungen über
choleraverdächtige Neuerkrankungen vor. Von dem fortſchreitenden Er
löſchen der Seuche ſpricht am beſten die Tatſache, daß gegenwärtig
bereits ſämtliche Cholerabaracken des Bezirkes gänzlich leer ſtehen bis
auf die Graudenzer; dort befindet ſich noch ein Jnſaſſe, der aber
auch ſchon als geneſen zu betrachten iſt. Der „Bromberger Oſtdeutſchen
Rundſchau“ zufolge iſt ſeit Montag im Bromberger Bezirk kein
Cholerafall mehr gemeldet worden. Bei vier iſolierten Mitgliedern der
Familie Fürſt in Adolfsdorf ſind Choleravibrionen feſtgeſtellt
worden, doch erſcheinen die Unterſuchten ſonſt geſund. Bei zwei unter
Choleraverdacht erkrankten Perſonen einer in Koscieczyn,
Kreis Wirſitz, und einer in der Glashütte zu Uſch, hat ſich der
Choleraverdacht nicht beſtätigt. Wie aus Steinfurh am Finow-
Kanal gemeldet wird, iſt bei dem Ziegeleiarbeiter Becker amtlich
Cholera als Todesurſache feſtgeſtellt worden. Seine Frau und ſeine
drei Söhne, die gleichfalls erkrankt ſind, ſind zu Beobachtungszwecken
iſoliert worden.

Der „Staatsanzeiger“ meldet: Vom 27. bis 28. September
mittags wurden im preußiſchen Staate zwei choleraverdächtige
Erkrankungen und ſechs Bazillentrager amtlich neu gemeldet. Die
Erkrankungen betreffen die Kreiſe Weſthavelland und Wirſitz.
Von den Bazillenträgern befindet ſich einer in Breslau (die Frau
des an Cholera verſtorbenen Schiffers Lehmann), fünf in Adolfs-
dorf im Kreiſe Wirſitz (ſchon in Beobachtung befindliche Ange-
hörige Cholerakranker). Die Geſamtzahl der Cholerafälle beträgt
bis jetzt 256 Erkrankungen, wovon 87 tödlich verliefen.

Der „Staatsanzeiger“ meldet weiter: Die Zahlen der Er
krankungen und Todesfälle an Cholera in den beiden letzten Wochen

haben eine erhebliche Abnahme gezeigt. Während in der
Woche vom 3. bis 9. September 56 Neuerkrankungen und
23 Todesfälle feſtgeſtellt wurden, betrug in der Woche vom 10. bis

16. September ihre Zahl 38 (16), vom 17. bis 23. September
a1 (6).

Der Ausſtand bei den Berliner Elektrizitätsfirmen. Der Ver
band Berliner Metallinduſtrieller meldet zu dem Ausſtande bei den
Elektrizitätsfirmen Die von faſt allen Mitgliedern des Verbandes
beſchickte außerordentliche Hauptverſammlung (namentlich waren ſämt-
liche Großbetriebe vertreten) beſchloß nach dem Antrage der Ver-
trauenskommiſſion einſtimmig, aus Anlaß der Arbeits
einſtellungen in der Siemens und Halske Aktiengeſellſchaft
und der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft 1. den Arbeits
nachweis des Verbandes ſoſort (von Freitag den 29. Sep-
tember früh ab) zu ſchließen 2. die Vertrauens Kommiſſion
zu ermächtigen, ſobald die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft, die
Siemens u. Halske Aktiengeſellſchaft und die Siemens-Schuckertwerke
ihre Werke geſchloſſen haben werden, die Schließung der ſämtlichen
übrigen Verbandsbetriebe innerhalb einer ihr geeignet erſcheinenden
Friſt anzuordnen, ſofern nicht inzwiſchen von den drei Firmen der
Wunſch ausgeſprochen wird, die Schließung zu unterlaſſen oder
hinauszuſchieben.

Das Zentral-Streikkomitee meldet: Das Zentral-Streikkomitee
der ſtreikenden und ausgeſperrten Arbeiter der Elektrizitäts-Geſellſchaften
A. E. G. und S. u. H., ſowie S. u. S. hat beſchloſſen, nachdem es
von den arbeitnehmenden Beiſitzern des Gewerbegerichts auf-
gefordert wurde, die von den Arbeitern mitgeſchaffene und
befürwortete Jnſtitution des Einigungsamts des Gewerbegerichts
in Sachen des Streiks und der Ausſperrung als Einigungs
amt anzurufen. Wenn auch nun das Einigungsamt ange-
rufen iſt, ſo wird ausdrücklich erklärt, daß weder die getroffenen
Maßnahmen, noch deren Ausführungen in irgend einer Art dadurch
Auſſchub erleiden, ſondern es werden alle verfügbaren Maßregeln ergriffen
werden, die auszuführen das Zentralkomitee für gut befindet und die
zur Erreichung der geſtellten Forderungen zweckdienlich erſcheinen.

Der Dampfer Chatam iſt am 28. er. geſprengt worden.
Weitere Meldungen beſagen Die Sprengung des Dampfers Chatham fand
Donnerstag vorm. 9 Uhr 50 Min. ſtatt. Der Kanal hat nicht ernſtlich ge
litteng der Süßwaſſer-Kanal iſt intakt geblieben. Wahrſcheinlich werden die
Wrackteile in vier Tagen fortgeräumt ſein. Die Sprengung war mit
einer ſehr heſtigen Detonation verbunden. Man hofft, daß die ganze
gefährliche Ladung vernichtet iſt. Nach einer Schlußmeldung iſt die
Wegräumung der Trümmer des ganz in Stücke geſprengten Dampfers
im Gange. Das Oſtufer des Suezkanals iſt auf eine Strecke von 600
Fuß beſchädigt.

Der Wirbelſturm in Caſerta. Die Neapeler Blätter melden
über die Verwüſtungen die der Wirbelſturm in der Provinz
Caſerta angerichtet hat, folgende Einzelheiten: Bäume wurden
entwurzelt, von den Landhäuſern wurden die Dächer fort
geweht, durch die enorme Menge Regen wurden die Felder und
Wieſen in Seen verwandelt; der Ort Grazzaniſe iſt ſchrecklich
mitgenommen worden, die Mauern der Häuſer erhielten Riſſe. Großer
Schaden wurde auch in Pipnataro und Brezza angerichtet ein
Bauernhaus wurde in der Mitte auseinandergeriſſen. Eine Perſon
wurde getötet, eine große Anzahl verletzt. Die telegraphiſchen Ver
bindungen mit SüdJtalien ſind wieder hergeſtellt. Die Eiſenbahn,
von der drei Kilometer zerſtört waren, iſt wieder betriebsfähig.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der „Staatsanzeiger“ meldet die Verleihung der

Großen Goldenen Medaille für Kunſt an die Maler
Ferdinand Schmitzer in Wien und Prof. Skarbina in Berlin.

Der internationale italieniſche Preis König Humberts I. im
Betrage von 2500 Lire, eingeſetzt für die beſte Arbeit oder die beſte
Erfindung auf dem Gebiete der orthopädiſchen Chirurgie aller Länder
während der letzten fünf Jahre, kam jetzt zum erſten Male zur Ver-
teilung. Er wurde Dr. Oskar Vulpius, Profeſſor der orthopädiſchen
Chirurgie in Heidelberg, für ſeine Arbeiten auf dem Gebiete der
Lähmungstherapie zuerkannt, insbeſondere für ſein Buch „Die
Sehnenüberpflanzung und deren Verwertung inder Behandlung der Lähmungen.“ Profeſſor Vulpius hat
die ihm zufallende Summe zum Beſten eines im Großherzogtum Baden
zu errichtenden Krüppelheims zur Verfügung geſtellt.

Der Mörder Martin auf der Anklagebank.
II

z. Halle, 28. September.
Ueber jede Kleinigkeit ſo fuhr der Angeklagte in ſeiner

Vernehmung fort habe er ſich Kopfſchmerzen gemacht, in letzter
Zeit viel Geld ausgegeben, früher aber nicht. Nach dem Tode
ſeiner erſten Frau hielt ſich Martin eine Wirtſchafterin, zu der er
in nähere Beziehungen trat, ſo daß er jetzt Alimente zahlen muß.
Daß er ſeine zweite Frau mit der Hand geſchlagen, gebe er zu.
Daß er ſie auch mit einem Hammer bedroht, davon wiſſe er nichts.
Er ſei ganz erſtaunt geweſen, als ſeine Mutter ihm dies vor-
gehalten, und nicht gewußt, was er dazu ſagen ſollte. Früher ſei
er in ſeiner Häuslichkeit wie unter ſeinen Kollegen bei der Arbeit
ſtets für Ruhe und Frieden eingetreten, aber dann durch das ſtarr
köpfige Verhalten ſeiner Frau in Aufregung geraten, ſo daß er
manchmal ganz verzweifelt geweſen ſei. Die mit der Zeit auf
gelaufenen Schulden datierten hauptſächlich aus erſter Ehe. Die

fünfmonatige Krankheit ſeiner damaligen Frau, welche an derEchvindſucht geſtorben, habe ihm viel gekoſtet. Jnfolge der an

haltenden Zwiſtigkeiten mit ſeiner zweiten Frau und der ſonſtigen
Widerwärtigkeiten ſei er ſeeliſch derart deprimiert geweſen, daß er
des Lebens überdrüſſig wurde und ſich mit Selbſtmordgedanken
trug. Dadurch wäre er auf den Gedanken gekommen, von Halle
fortzugehen. Dies führte er auch am 17. Juli d. J. aus, indem er
ſich von ſeiner Schweſter 50 Mk. borgte und nach Magdeburg fuhr.
Warum er dahin fuhr, weiß er nicht zu ſagen. Die fortwährend
Unfreundlichkeit ſeiner Frau, die geringe Sorgfalt für ſeine
Perſon ſo habe er bei ſeiner Heimkehr von der Arbeit des
Abends um 6 Uhr ſehr oft bis 9 Uhr dageſeſſen, ohne daß ſeine
Frau ihm Eſſen gebracht ſei wohl die Urſache geweſen, dieſes
traurige Beiſammenſein zu löſen, wozu er ſich auch ein Fläſchchen
Cyhankali eingeſteckt hätte. Jn Magdeburg ſei er ziel- und plan-
los umhergeirrt und dann nach Hamburg gefahren. Dort habe er
von Seeleuten über die Fahrt nach dem Auslande Auskunft er
halten und ſich die Sache in einem Reſtaurant überlegt, deſſen
Wirt ein Neger iſt. Dieſem ſei ſein niedergedrücktes Weſen auf-
gefallen und der Wirt habe ihn deswegen gefragt, worauf er (M.)
ihm ſeine traurige Lage geſchildert. Der Neger habe ihm ans
Herz gelegt, ſeine Kinder nicht zu verlaſſen und wieder nach der
Heimat zurückzukehren. Das habe er denn auch befolgt. Seiner
Frau erzählte er, daß man nur 17,50 Mark gebrauche, um nach
Antwerpen zu kommen, von dort brauche er keine Papiere. Jn
folge der viertägigen Abweſenheit und des eigenmächtigen Fort-
gangs ſollte ihm die Stellung als Vorarbeiter abgenommen
und er als gewöhnlicher Arbeiter beſchäftigt werden. Da ihm
dies unangenehm war, verließ er die Stellung. Nach
2 Wochen wurde er bei Zimmermann u. Co. angeſtellt. Da er
vollſtändig mittellos geworden war, ärgerte es ihn, daß ſeine
Frau ſich unnötiger Weiſe eine Bluſe hatte machen laſſen, die
teuer war und in einer Woche die letzten 32 Mark verbraucht hatte.
Er ſagte ihr infolgedeſſen, ſie ſollte ſich von ihrem Vater Geld
beſorgen. Als er am Mittwoch, den 9. Auguſt, von der Arbeit
nach Hauſe kam, war ſeine Frau mit ihrem Eingebrachten und
mit Sachen der erſten Frau, die ihm am Herzen gelegen, zu ihren
Eltern nach Spickendorf gefahren. Wie ihm ein Hausbewohner
erzählte, hätte ſich ſeine Frau darüber geärgert, daß ihre
Schwiegermutter zu ihrem Sohne, als dieſer das ſchlechte Ver
hältnis immer beklagte, geſagt, er ſolle mit ſeinem Kinde zu ihr
kommen. Auf einen Brief, daß ſie zurückkommen ſolle, antwortete
ihm ſeine Frau, daß ſie es nicht täte, denn er wolle ja nichts von
ihr wiſſen. Dieſe Antwort verſetzte ihn in große Unruhe, ſo daß
er am folgenden Tage ſogar die Arbeit verließ. Da er ſich in der
Hoffnung, daß ſeine Frau doch zurückkommen könne, getäuſcht ſah,
ſtellte er feſt, was ihm von den Sachen fehlte. Am Freitag war
ſeine Verzweiflung dermaßen geſtiegen, daß er, da er keine Luſt
mehr hatte und ihm alles zu Waſſer wurde, die Arbeit gänzlich
niederlegte. Am Sonntag beſuchte M. ſeine Mutter, den Bruder
und die anderen Geſchwiſter und zeigte dabei ein ſo nieder-
gedrücktes Weſen, daß ſeine Mutter ihm nachging, weil ſie in
Angſt war, ihr Sohn könne ſich ein Leid antun. Am Montag,
den 14. Auguſt, verkaufte er an einen Lumpenhändler allerlei
wertloſe Gegenſtände und fragte denſelben nach einem Käufer
ſeiner Möbel. Der Mann kam mit der Händlerin Frau Schirioth
und M. wurde mit dieſer auf 395 Mark einig. Am Dienstag früh
ſollten die Sachen abgeholt werden. Montag abend ſuchte der
Angeklagte ſeine Stammkneipe, den „Schloßkeller“, auf, trank
mehrere Glas Bier und aß Abendbrot. Nach ſeiner Rückkehr
ſchrieb er an ſeine Frau. Um 46 Uhr morgens ſtand er ſchon
wieder auf. Gegen 8 Uhr wurden die Sachen abgeholt. Es
dauerte nicht lange, da meldete ſich der Bäckermeiſter E. und ver-
langte 1,70 Mark, die er erhielt. Ebenſo ſtellten ſich der Kohlen
händler und andere Gläubiger ein, bei denen ſeine Frau wie
er meinte geborgt hatte. Er bezahlte allen, denn man ließ ſich
nicht abweiſen, da man gehört hatte, daß er fort wollte; er ſei ſich
vorgekommen wie ein Verfolgter. Als er mittags fortging, traf er
auf der Treppe Frau Loll, die zu ihm ſagte: „Na, Herr Martin,
da kann man wohl auch ein Andenken bekommen?“, worauf er
„Jawohl“ geantwortet. Er ſei dann in Bauers Reſtauration
eingekehrt, dort mit zwei ehemaligen Dienſtkameraden vom
Pionierbataillon zuſammengetroffen und habe das Wiederſehen mit
einer Anzahl Gläſer Bier, die er zum Beſten gab, gefeiert. Am
frühen Morgen des Miättwoch, den 16. Auguſt, dem Tage der Tar,

kam er nach Hauſe, bedauerte, daß er ſoviel Geld ausgegeben, und
zählte, daß er noch über 300 Mk. hatte. Die Frage, daß er dann
doch nicht allzu ſehr betrunken geweſen ſein kann, wenn er ſein
Geld zählen und die Summe behalten konnte, beantwortete M.
mit: „Ja, ich kann es nicht ſagen, mir iſt es wie im Nebel.“ Nach-
dem er am Mittwoch morgen eine Zeitlang auf dem Fußboden
gelegen und Kleidungsſtücke als Unterlage dabei benutzt hatte,
wurde er durch Klingeln aufgeweckt. Es war Frau Loll, welche
ihm die Plättwäſche von Frau Thomas brachte. Er bezahlte den
Betrag mit 1,20 Mark und bei der Unterhaltung erwähnte Frau
Loll, wie es denn mit dem Andenken ſtände. (Von hier an wurde
die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. Wir erwähnen daher nur das
Wichtigſte und Notwendigſte.) Frau Loll hatte ihm danach Kaffee
gebracht und ſah ſich verſchiedene Sachen an, von denen ſie aus
wählte, was ihr, aber auch ihm gefiel. Bei ſeiner Gutmütigkeit
habe er ihren Wunſch erfüllt. Da er Frau Loll gebeten, die
Wohnung aufzuräumen und zu reinigen, habe dieſelbe, nachdem ſie
die Bodenkammer und den Keller nach Sachen revidiert, aus
dieſen ein verroſtetes Beil mitgebracht, außerdem hatte ſie die
nötigen Gegenſtände zum Reinigen der Wohnung bei ſich. Un
brauchbare Sachen räumte Frau Loll auf, um ſie wegzuſchaffen.
Von einer Kollektion Stempelmarken lagen viele am Boden zer-
ſtreut, nach denen ſich Frau Loll bückte. Jn bezug auf ihre vor
herige Unterhaltung ſoll Frau Loll eine Bemerkung gemacht haben,
die er auf ſeine Frau bezogen und ihn in Verzweiflung gebracht
habe. Seinen Zuſtand zu beſchreiben, dazu fehlen ihm die Worte:
„Was hatte ich da gemacht, es war mir wie ein Traum, als ich
Frau Loll am Boden liegen ſah. Das Beil muß ich ergriffen
haben, weil niemand weiter da war.“ Jn ſeiner Verzweiflung
ſei er hin- und hergegangen, habe Frau Loll ſich räuſpern und
gleichmäßig atmen gehört, als wenn ſie ſchlafe, ſie blutete aber
ſehr ſtark. Dieſer Vorgang paſſierte in der Mittagsſtunde zwiſchen
1 und 2 Uhr. M. zog ſeine Sonntagskleider an, ſteckte eine Flaſche
Sublimat zu ſich und entfernte ſich gegen 2 Uhr, nachdem er noch
Frau Loll mit Sachen überdeckt, da er den Anblick nicht ertragen
konnte. Er begab ſich durch die König- nach der Magdeburger
ſtraße und fuhr nach dem „Kaffeegarten“ in Trotha, wo er mit
vergiftetem Selterswaſſer ſich das Leben nehmen wollte. Mit
der giftigen Miſchung ſei er nach der Saale gegangen, dort aber
geſtört worden, und habe die Heide aufgeſucht. Auf dem Wege
habe er an ſein Kind gedacht und von einem Selbſtmord Abſtand
genommen. Auf dem Bahnhofe Heide hätte er die bei ihm be
ſchlagnahmten Anſichtskarten, u. a. auch an den Ehemann der er
mordeten Frau Loll in ganz chniſcher Ausdrucksweiſe, geſchrieben.
Warum er ſo habe ſchreiben können, wiſſe der Angeklagte nicht,
er ſei ſelbſt ſehr erſtaunt geweſen, als der Unterſuchungsrichter
ihm dies vorgehalten. Vom Bahnhof Heide ſei er nach Bahnhof
Dölau gegangen, von dort nach Beeſenſtedt und Hettſtedt gefahren.
Dort habe er übernachtet, ſoll aber mit zwei Mädchen Champagner
und Bier getrunken haben und mit dem Wirte in einem Lokal ge
weſen ſein, wo man ſich amüſieren konnte. Am folgenden Tage,
17. Auguſt, ſei er nach Nordhauſen gefahren, habe das Grab ſeiner
erſten Frau beſucht und ſei auf dem Rückwege feſtgenommen
worden, habe auch gleich geſtanden, wer er ſei. (Nach dieſer Ver-
nehmung wurde die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt.)

(Schluß folgt.
x

Das Urteil, welches Donnerstag nachmittag gegen
4 Uhr gefällt worden iſt, lautete wegen Totſchlags auf
15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Hettſtedt, 28. Sept. (Unglück im Schacht.) Von

einem bedauerlichen Unglücksfall wurden kürzlich hier zwei Berg
leute betroffen. Während der Lehrhäuer Kobold und der Häuer

Herold mit dem Abbau im Schachte beſchäftigt waren, explodierte
plötzlich ein alter Schuß. Die beiden wurden ſchwer verletzt und
mußten nach dem KnappſchaftsKrankenhauſe transportiert werden.

Trebnitz, 28. Sept. (Das Genick gebrochen.)
Geſtern früh ſtürzte der ſchon bejahrte Landwirt Otto Sander in
ſeinem Hauſe von der Haustreppe herab und brach das Genick; der
Tod trat ſofort ein.

Magdeburg, 28. Sept. (Die 17. Konferenz der
deutſchen Sittlichkeitsvereine) wird am 1. und
2. Oktober in Magdeburg abgehalten.

Blankenburg, 28. Sept. (Hofjagd.)
28. Oktober hier ſtattfindenden Hofjagd wird der Kaiſer am
27. nachmittags eintreffen. An der Hofjagd werden außerdem
teilnehmen: der Kronprinz, die drei Söhne des Regenten, Fürſt
zu SchaumburgLippe, Prinz Eduard von Anhalt und der Fürſt zu
Stolberg-Wernigerode. Prinz Heinrich wird diesmal der Hof-
jagd fernbleiben. Die letzte Hofjagd fand im Jahre 1902 hier ſtatt.

Reichenbach i. V., 28. Sept. (Aus dem Zuge ge-
ſprungen.) Vorgeſtern nachmittag, kurz nach 4 Uhr, iſt eine
50 Jahre alte Dame, Frau Andrae aus Dresden, während der
Eiſenbahnfahrt auf freier Strecke kurz nach dem Paſſieren der
Göltzſchtalbrücke aus dem in ſchnellſter Fahrt befindlichen Schnell
zuge München- Berlin herausgeſprungen und ſofort getötet worden.

W. Gotha, 28. Sept. Keine Fleiſchnot.) Jn der heutige
Sitzung des Gothaiſchen Landtages kam eine Jnterpellation über die
(angebliche) Fleiſchnot zur Beſprechung. Miniſter Richter erklärte,
daß eine Fleiſchnot nicht exiſtiere, ſondern nur eine
Fleiſchteuerung, die auf die vorjährige Futternot zurückzuführen
ſei. Er ſei bereit, etwaige im Bundesrate unternommene Schritte zur
Behebung der Teuerung zu unterſtützen. Eine Oeffnung der Grenzen
für ausländiſches Vieh ſei bedenklich.

Zu der am

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. Sept. Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge be-

deutet die heute früh erfolgende Schließung des Arbeits-
nachweiſes des Verbandes Berliner Metallinduſtrieller, daß
von heute ab kein ſtreikender oder entlaſſener Arbeiter bei
den Firmen des Verbandes Beſchäftigung findet. Bei der
in Ausſicht genommenen Schließung ſämtlicher metall-
induſtrieller Betriebe würden etwa 65 000 Arbeiter ausge-
ſperrt.

Frankfurt a. M., 28. Sept. Der Gewerkſchaftsführer
Lariſch iſt wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis ver
urteilt worden.

Jglau, 28. Sept. Die deutſche Bevölkerung demonſtriert
gegen den Brünner Biſchof Grafen Heyn, weil er in der
Jglauer Kirche die Predigt, die er in deutſcher Sprache be
gonnen hatte, in der tſchechiſchen fortſetzte.

Paris, 29. Sept. Der ſtändige Ausſchuß des Komitees
für öffentliche Geſundheitspflege in Frankreich hat folgen-
den Beſchluß gefaßt: Jn der Erwägung, daß alle Maß-
nahmen an der Grenze beſtens getroffen ſind, um ein Ueber-
greifen der Cholera von Deutſchland nach Frankreich zu
verhindern, und in der Erwägung der gegenwärtigen
Jahreszeit, des langſamen Fortſchreitens der Seuche, der
mäßigen Zahl von Erkrankungen und Todesfällen, der von
Deutſchland getroffenen Maßnahmen und ſchließlich der
weiten Entfernung des Seuchenherdes, erachtet der Aus-
ſchuß die Zeit nicht für gekommen, um den aus Deutſchland
eintreffenden Reiſenden und Waren diejenigen Be-
ſchränkungen aufzuerlegen, die mit ſanitären Maßnahmen
und Koſten verbunden ſind.

Paris, 28. Sept. Der ehemalige Kommandeur des
6. Armeekorps Hagron iſt zum Nachfolger Brugères als
Generaliſſimus auserſehen.

Moskau, 28. Sept. General Stöſſel hat einen Schlag-
anfall erlitten; die linke Seite iſt gelähmt.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 30. September: Teils heiter, teils wolkig, bedeckt,
regendrohend, friſcher Wind.

Sonutag, 1. Oktober: Wolkig, bedeckt, Regenfälle, kühl.“

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,82, Trotha 1,90, Alsleben 1,45, Bern

burg 1,07, Calbe, Oberpegel 1,50, Calbe, Unterpegel 0,52.
Unſtrut: Straußfurt 1,25. Moldau: Budweis 0,06,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,10, Branden
burg, Unterpegel 1,38, Rathenow, Oberpegel 1,30, Rathenow,
Unterpegel 0,90, Havelberg 1,70. Elbe: Pardubitz 0,26,
Brandeis 0,28, Melnik 0,58, Leitmeritz 0,47, Außig 0,21,
Dresden 1,61, Torgau 0,26, Wittenberg 1,22, Roßlau

0,71, Aken 1,00, Barby 0,98, Magdeburg 1,00, Tanger
münde 1,48, Wittenberge 1,31, Lenzen 1,40, Dömitz 0,77,
Darchau 0,61, Lauenburg 0,84.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4 Das Papier-Syndikat, dem auch die Ammendorfer
Papierfabritk beigetreten iſt, iſt bis zum Jahre 1910 abgeſchloſſen.

Braſilianiſche Bank. Berlin 28. Sept. Der Auſſichtsrat
der Braſilianiſchen Bank beſchloß in ſeiner heutigen Sitzung, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 o vor
zuſchlagen.

Nordweſtdeutſche Bank Oldenburger Bank. Bremen,
28. September. Zwiſchen der Nordweſtdeutſchen Bank, Kommandit
Geſellſchaft auf Aktien in Bremen und der Oldenburger Bank in
Oldenburg iſt vorbehaltlich der Genehmigung der beiderſeitigen
Generalverſammlungen folgender Vertrag geſchloſſen worden Die
Oldenburger Bank geht als Ganzes an die Nordweſtdeutſche Bank
gegen Gewährung von Aktien der letzteren über. Es ſollen nach
dieſem Vertrage gegen je nominell 4000 Oldenburger Aktien
nominell 3000 Nordweſtdeutſche Bankaktien mit Dividenden
berechtigung ab 1. Januar 1906 gewährt und der Dividendenſchein
für 1905 der Oldenburger Bank mit 10 per Aktie beim Umtauſch
eingelöſt werden.

y. Aus der Zementinduſtrie. Köln, 28. Sept. Wie die
„Kölniſche r meldet, hat die hier abgehaltene n
verſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zement-Syndikats beſchloſſen,
den beſtehenden Kartellvertrag mit den hannoverſchen und mittel
deutſchen Gruppen, ſowie den mit dieſen kartellierken Fabriken nicht
mehr zu verlängern.

Ernſte t Paris, 28. Sept. Gerüchtweiſe
verlautet, daß am Produktenmarkte im Hinblick auf die am
nächſten Sonnabend bevorſtehende Liquidation der 7 ucker
engagements ernſte Beſorgniſſe hinſichtlich der Zahlungs-
fähigkeit gewiſſer Firmen beſtehen.

y. Rima Muranhyer Eiſenwerke Geſellſchaft. Budapeſt,
28. Sept. Jn der Direktionsſitzung der Rima Muranyer Eiſenwerke
Geſellſchaft wurde beſchlöſſen, von dem 6 183 083 Kronen betragenden
Reingewinn eine 12 9ige Dividende gleich 24 Kronen per Aktie zu ver
teilen und 1 048 851 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.
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140



TagesMarktberichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 28. September 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Stadt Weizen m Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 162 14 128 138
anzig 1692 145 138 140Stettin 167 145 145 142Poſen 170 144 146 138Berlin 172 154 156Magdeburg 172 154 165 147Hamburg 164 152Neuß 169 148 n.130 a. 150Mannheim 182 159 146Stallupönen 160 140 124 132Jnſterburg 165 145 140 135Elbing o 149 S 124- 132Lauenburg S 140 S 125 126Stolp 7 140 152 132 140Frankenſtein 168 172 147--153 146--153 120 124

girſchwerg 164 173 148--155 144 155 124--126
uckenwalde a 142 c 150Frankfurt a. d. O. 164 141 130--134 132 140

Eilenburg 166 172 150 156 155--170 156 162
Halberſtadt 162 165 146 151 147--164 150--574

Erfurt 162 160 170 140Marne 158 160 143--145 125--126 129 130
Goslar 160 168 143 152 140--170 150 170
Kaſſel 167--170 153--156 145--165 140--150
Chemnitz n. 162 172 150 164 155--170 n. 130/ 150
Altenburg 167 158 147 162Biberach a. R. S 146--164 154-162 136-- 144
Stockach 178 S J 135Ueberlingen 174 180 145- 153 142
Roſtock 162-—163 144-146 145--146 132 138

a. alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Chemnitz a. 169.
Kernen Biberach 166-—-180, Stockach 188--190, Ueberlingen 178

bis 188.
b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 28. September voriger Kurs
Newyork Weizen loko 91 Cts. c. 149,70 901 Cts. A. 139,35
Chicago Sept. 85 Cts. 131,60 84 Cts. 130,25
Liverpool Dezbr. 6 ſh. 98 d. 152,55 6 ſh. 98/ d. 152,55
Odeſſa loko 95 Kop. 124,80 95 Kop. 124,80
Riga loko 981 Kop. e, 129,40 98x Kop. 129,40

Paris m 190,30Sept. 23,05 Fes. 187,05 23,45 Fces.

T Fes. D. 7 Fes. T TOkt. 15,76 Kr. 134,10 15,82 Kr. 134,55
690 ctvs. pap. 122,85

Antwerpen
Budapeſt 4
BuenosAires* Weizen loko ct. pap.
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 106,40 80 Kop. 105,10
Riga „loko 88 Kop. 115,60 88 Kop. 115,60
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer T T Kop. n e e Kop. v D277Riga loko 81 Kop. 106,40 81 Kop. 106,40Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 86,70 66 Kop. 86,70
Riga loko 73 Kop. 95,90 73 Kop. „95,90
NewYork Mais Sept. 58x Cts. 96,80 58 Cts. 96,80

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt J D. T Kr. Kr. J MAntwerpen Fres. Fres.
Buenos Aires* loko ct. pap. 4595 cetvs. pap. 88,10

bofr. Buenos Aires.
e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich

FrachtZollSpeſen.
Hamburg, 28. September. Weizen: Kanſas II Okt. Nov.

180 Redwinter I und II ſchwimmend 174 Donauer 74/75 kg
nach Probe prompt 165 A. Süpdruſſiſch. 9,35 Pud prompt 177
La Plata 80 kg Bahia Blanca Okt. Nov. 180x Roggen:
DonauBulg. 72/73 kg November 1564 Hafer: Amerik.
Clipped II 38 lbs. Sept. 139 AC, 40 Ibs. Okt. 1401 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwimmend 118X C bez., Okt. 120
Nov. 122 AC, Dez. 1228 66/67 kg Okt. 131 bez. Mais:
Mixed ſchwimmend 129 dreihäfig Dezember 116 erſte Hälfte
Januar atlant. Häfen 115 AC., Januar dreihäfig 115 A. La Plata
Aug./ Sept. 123 A. Sept. Okt. 123 A.

Rotterdam, 28. September. Weizen: Bahia Blanca ruſſ.
82 kg Oktober 180 80 kg Oktober 1774 C. Barletta 82 kg
Oktober 180 80 kg Oktober 1774 c. Ulka 929 Pud Oktober
1721 925 Pud Oktober 174 980 Pud Oktober 175
10 Pud Oktober 178 C. 108/10 Pud Azof Oktober 180 bis 1953
Rumän. 78/79 kg 3 90 Okt. Nov. 172 A. Saxonska 130/31 lbs.
Oktober 177 Roggen: Südruſſ. 915 Pud Oktober 154
920 Pud Oktober 156 925 Pud Oktober 158 Bulgar. Rumän.
73/74 kg Oktober 157 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg
Oktober 121 Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg Oktober November
137-148 Mai s: Mixed Dez./Jan. 117 A. Januar 117 C
La Plata Aug. Sept. 125 A.

Berlin, 28. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer inländ. 165,50-—168,00 A. ab Bahn. Roggen, guter neuer
inländ. 147,50 149,00 ab Bahn, Dez. 157,00 A. Gerſte, alte
u. neue inländ. Futtergerſte geringe 134,00--140,00 gute 141,00
bis 154,00 ruſſiſche leichte 124,00-129,00 ruſſ. und Donau
ſchwere 145,00 151,00 ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. alter fein 160,00--167,00
mittel 150,00 159,00 gering 146,00 149,00 neuer fein
157,00 164,00 mittel 145,00 156,00 geringer 138,00 bis
144,00 ruſſ. fein 145,00--154,00 mittel und gering 140,00
bis 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed geſund
140,00 142,00 AC, mittel mit Geruch 124,00--130,00 runder
132,00 135,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futter-
ware mittel 145,00 152,00 feine und Taubenerbſen 154,00
bis 166,00 C. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25
bis 23,00 Roggenmehl 0 und 1 19,30-21,00 Weizenkleie
9,30 10,25 Roggenkleie 10,30 10,80 A. Mittagsbörſe
Weizen, märk. 165,50 167,50 ab Bahn, Sept. 174,00 Okt.
170,75--171,00 Dez. 176,00 175,50 175,75 Mai 184,75
Noggen, inländ. 147,50 148,50 ab Bahn, Sept. 154,00 Okt.
152,00 Dez. 156,75 156,25 156,50 Mai 165,25--164,50
Hafer Okt. 141,25--141,00 Dez. 145,00 144,00 Mai 154,25
bis 154,00 A. Mais Sept. 130,75-130,00 Okt. 182,25 bis
127,75 Dez. 128,50 128,25 A. Weizenmehl 00 21,25--23,00
Roggenmehl 0 und 1 19,30-—20,90 Rüböl Sept. 45,50
Brief, Okt. 45,50--45,20 45,40 Dez. 47,00--46,80--46,90
Mai 49,20 49,00 49,10 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Okt. 171,00 Dez. 175,75 Mai 184,25 A. Roggen,
Okt. 152,00 Dez. 156,50 Mai 164,50 Hafer, Sept.
140,75 Okt. 140,75 Dez. 144,00 Mai 154,25 Mais, Okt.
128,00 Dez. 128,25 A. Mehl, Sept. 19,95 Okt. 19,45 AC,
Dez. 19,50 Mai 20,50 Rüböl loko 45,50 Sept. 45,50
Okt. 45,40 AC., Dez. 46,90 Mai 49,10

Magdeburg, 28. Sept. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 160-163 mittel 152 158 C gering 140--145
do. Sommer- gut 161--165 mittel 154--158 do. Kolben
Sommer gut 170--172 do. Rauh gut 154--158 do. aus
ländiſcher gut 180--185 Roggen ruhig, inländ. gut 147 bis
152 AC, mittel 138--146 aus ländiſcher gut 157--160 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 155--165 mittel 145--152
Land gut 142--150 AC, mittel 135--140 Winter- gut 125--135

amerikaniſcher bunter gut 1355 137 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria-, gut 170 185 mittel 155-—-165 do. grüne Folger
gut 175--190 AC., mittel 150 165

Nüruberg, 27. Sept. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Land
zufuhr, 600 Ballen Bahnabladnngen. 500 Ballen Umſatz für Kundſchafts
und Exportzwecke zu unveränderten Preiſen.

WochenMarktberichte,
Halle a. S., 28. Sept. Butter. (Mitgeteilt von

Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die
Nachfrage nach feinen Qualitäten hielt an und mußten infolge zu
nehmender Knappheit die Preiſe in den letzten Tagen erhöht werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 124126

I do. 121 123II do. 117 120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Butter-Bericht von Guſt. Schultze Sohn, Butter

Großhandlung, Berlin C. 19 (Gertraudtenſtraße 22), 27. Sept.
Die Stimmung iſt in dieſer Woche nicht mehr ſo gedrückt und zeigte
ſich nach feinſten reinſchmeckenden Qualitäten zu unveränderten Preiſen
gute Frage, auch zweite Sorten waren beſſer beachtet. Preisfeſt
ſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia 121--124 do. IIa
115 121 do. IIIa 107--115 do. abfallende 96 108
Tendenz: ruhig.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Auhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 28. September 1905.

Durchſchnitts Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg

a) Provinz Sachſen

Delitzſch Maſtochſen 750 40 42Saalkreis x 600 1000 3742Jerichow Bullen 450 321Saaltreis 600-—900 36—41Saalkreis. fette Stiere 400 600 3540
Delitzſch fette Rinder 650 40 42Delitzſch Kühe 600 3334Jerichow 645 352Saalkreis 500 700 333Saalkreis Kälber 45——60 11 46Delitzſch 55 40——45Delitzſch Schweine 140 5256Jerichow II. 110 658Saalkreis 100--200 5257Saalkreis fette Lämmer 50 30 35Delitzſch 50 35Delitzſch fette Hammel 60 33Saalkreis x 50 2934Saalkreis angefütterte Merzſchafe 50 2833

Delitzſch 50 30Delitzſch fette Zuchtſauen 225 48—50
b) Herzogtum Anhalt

Bernburg Ochſen S 38Cöthen. 39 42Bernburg Bullen c 3538Cöthen. z S 36 42Bernburg Färſen und Kühe 33—35Cöthen 7 33 38Eöthen Kälber S 38 40Bernburg Schafe S 32Cöthen e e o a n 3235Cöthen Schweine S 521 1 Jahre alt, angefleiſcht. 4 Jahre alt, Magdeburg.
3 20 0 Abzug, Magdeburg.

Leipzig, 28. Sept. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 160 Rinder, und zwar
35 Ochſen, 7 Kalben, 79 Kühe, 39 Bullen 784 Kälber, 213 Stück
Schafvieh, 1494 Schweine zuſammen 2651 Tiere. Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend
gewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 82, 3. mäßig ge
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 75,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht 65,
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 81, 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 79, 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalbey Lebendgewicht Schlacht
S 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

chlachtgewicht 63, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
Schlachtgewicht 53. Bullen: 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes

Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 71, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 65. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 58, Schlacht
gewicht 2. mittlere Maſt und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,
Schlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
gewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,
Schlachtgewicht Schafe: I. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend
gewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) Lebendgewicht 33, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
11 Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 68, 3. gering entwickelte Lebendgewicht
chlachtgewicht 65, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht

gewicht 68, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 145 Rinder, und zwar: 33 Ochſen,
7 Kalben, 69 Kühe, 36 Bullen 784 Kälber; 213 Schafe;
1454 Schweine Geſchäftsgang: alles mittelmäßig.

Hamburg, 28. Sept. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion. Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1492 Rinder
und 2589 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1591 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 351 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70--72 II. Qualität
Ochſen und Quienen 65—68 junge fette Kühe 65--67
ältere fette Kühe 58--61 geringere fette Kühe 48--54
I. Qualität Bullen 68—-71 II. Qualität Bullen 61 64

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: J. Qualität 72 bis
75 II. Qualität 65--70 III. Qualität 55--61

Der heutige Markt war beſonders gut beſchickt und zeichnete
namentlich der Rindermarkt ſich durch hervorragende Exemplare vorteil-
haft aus. Der Handel verlief nur langſam. Die Preiſe ſtellten ſich
gegenüber der Vorwoche zugunſten der Käufer nur für gute Kühe
zogen die Preiſe etwas an.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 684 Rinder, 225 Kälber
und 95 Schafe außerdem aus England 9 geſchlachtete Rinder. Bahn
verſand vom Zentral-Viehmarkt: 520 Rinder, 120 Schafe. Reſtbeſtand

ausländ. Futtergerſte gut 125--126 Hafer, feſt, inl. neuer
gut 142--148 mittel 130--140 gering 120--129 ausländ.

vom ZentralViehmarkt: 50 Rinder, 120 Schafe.

gut 142--158 .4. Mais unverändert, runder gut 129-- 131 Waren- und Produktenberichte.
Getreide.Hamburg, 28. September. Weizen feſt, Mecklenburger und Oſt

holſteiner 166 172. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
150--156, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15, Sept. 120,00. Gerſte feſt, ſüdruſſ.
cif. Sept. 99,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 150 158.
Mais feſt, Amerie. mixed cif. für prompte Abladung 114,50, La Plata
cif. Sept.Okt. 107,50.Peſt, 28. September. Weizen ſtetig, per Oktober 15,80 Gd., 15,82
Br., per April 16,52 Gd., 16,54 Br. Roggen per Oktober 13,02 Gd.,
13,04 Br., per April 13,64 Gd., 13,68 Br. Hafer per Oktober 12,34
Gd., 12,36 Br., per April 12,84 Gd., 12,86 Br. Mais per Mai
13,18 Gd., 13,20 Br.

Paris, 28. September. (Anfang). Weizen ſtetig, per Sept. 23,20,
per Oktober 23,30, per November Dezember 23,45, per November-
Februar 23,60. Roggen ruhig, per September 15,65, per November-
Februar 15,75.

Paris, 28. September. (Schluß). Weizen ruhig, per September
23,05, per Oktober 23,25, November- Dezember 28,40, per November
Februar 23,60. Roggen ruhig, per September 15,50, per November
Februar 15,75.

London, 28. Sept. An der Küſte Weizenladung angeboten.
New-York, 28. Sept. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

907/, per September 91, per Dez. 902/, per Mai 90,, per Juli
Mais ver September 58 per Dezember 52/8, per Mai 50

Mehl 3,50. Getreidefracht 1
Chieago, 28. Sept. (Telegr.) Weizen per Sept. 85!/,, per Dez.

853 Mais per Dezember 44
9Raps.

Peſt, 28. September. Raps per Auguſt 24,60 Gd., 24,89 Br.
Zucker.Hamburg, 28. September. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,40, per Oktober 17,80, per Dezember 17,85,
per März 18,25, per Mai 18,45, per Auguſt 18,80. Tendenz Ruhig.

Hamburg, 28. September. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per September 17,30, per Oktober 17,65, per Dezember 17,75,
per März 18,05, per Mai 18,35, per Auguſt 18,75. Ruhig.

London, 28. September. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. d.
nom., Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September G., Dezember 39 G., März
40 G., Mai 40 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 28. Sept. Kaffee Good average Santos per Sept. 49,25,
Dezember 49,00, März 49,00, Mai 49,25. Tendenz Schwach behauptet.

New-York, 27. Sept. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 5--10 Punkte
niedriger Zufuhren in Rio 11 000 Sack, in Santos 59 000 Sack.

Amſterdam, 28. September. JavaKaffee good ordinary beh.,
loko 31

Petroleum.
Petroleum ſteigend. Standard whiteHamburg, 28. Sept.

loko 6,65.
Antwerpen, 28. Sept. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per September 19 Br., do. per Oktober 19
Br., do. per Nov.Dez. 191 Br. Feſt.

NewYork, 28. September. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,51.

Spiritus.
Nordhauſen, 27. September. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Lir.) 65,00 66,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
kg (106--107 Ltr.) 73,00 74,00 Mk. loko und September-Lieferung
ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. Nordh. Kornbrannt-
weinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 28. September. Spiritus ruhig, Sept. 17,00 G., Sept.

Okt. 17,00 G., Okt-. Nov. 17,00 G.
Paris, 28. Sept. (Anfangsbericht). Spiritus flau, September

37,50, Oktober 34,50, November- Dezember 33,50, Januar April 34,50.
Paris, 28. September. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig,

September 37,75, Oktober 34,50, November Dezember 33,50, Januar-

April 34,50. Hülſenfrüchülſenfrüchte.Magdeburg, 28. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,50 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 38,00 bis

55,00 Mk., alles für 100 Kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Köln, 28. September. Rüböl loco 50,50, Oktober 51,00.
Hamburg, 28. September. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 28. Septbr. Leinöl ſehr feſt, loco Okt.Dez. 17

an.-Mai 177/, Juni-Auguſt 18t Paris, 28. Septbr. Schluß Vericht.) Rüböl ruhig, Septbr. 49,50,

Oktober 49,50, Nov.Dez. 50,00, Jan.April 50,75.
NewYork, 28. September. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,75, do. Rohe und Brothers 8,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 28. Sept. Kartofſelſtärke Okt.Dez. 17,75 Mt., Kartoffelmehl
Okt.Dez. 17,75 Mk., feuchte Stärke Okt. Dez. 9,00 Mk.

Hamburg, 27. Septbr. Kartoffelſtärke 27 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 18 19 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung Okt.Dez. 18 19 Mk., SuperiorStärke 28--281 Mk.,
SuperiorMehl 281 29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. September. Eßkartoffeln 4,50-—5,50 Mk. für

100 Kilogramm. CFleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 28. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,o8 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40-1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60-— 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,10-—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60——1,80 Mk., Eßbutter 2,40

bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,20--4,60 Mk.
Stroh. Heu.Magdeburg, 28. Septbr. Richtſtroh 4,00-5,00 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg-
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 28, Sept. Baumwolle. Sehr ruhig. Upland middling
loco 55 Pfg.Antwerpen, 28. Septbr. Wolle. LaPlataeZug Type B. Oktbr.
5,17 Käufer, März 5,15 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. Septbr. 3 Uhr. Wolle. September 195,00,
März 175,50. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 28. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per September 5,63, Per Jan. -Febr. 5,72,

Sept.Okt. 5,63, Febr.-März 5,74,Okt. Nov. 5,63, März- April 5,76,
Nov.Dez. 5,66, April-Mai 5,77,Dez.Jan. 5,69, MaiJuni 5,79.Metalle.

Amſterdam, 28. Septbr. Bancazinn feſt, loco 89.
London, 28. Sept. Silber 28/16 Lſtrl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſirl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 14 Lſtri.,
Zinn 147 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl.

Glasgow, 28. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants ab d. Warrants Middlesborouah III 49 eh. 11 d.

Wechſel auf London 17!/6Rio de Janeiro, 27. September.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein. Für die
Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.
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Berliner Börse, 28. September 1905.
Dtseh. Fonds u. St. Fap. Pestpt, neuland. 86,60

Disch. Reichs-Sch. je 392 99,908 Hess. land-hp. pt. 35 99,6050
do. 1905 u. 07 10070060 do. do. VI 32 99,806

ch.R.- 5 10080b do. do. X-Xl 3 99,906Disch. R.-A. unk. O 31d. l. 3 389.69b o. Com.-Obl. 32 99,806
m. en A. unk. 05 392 100,806 n n 7 l

o. do. 3 39,60b 193,-Bad. Stb.-Anl. 01 do. do. 99,3066do. do. 02 332 100500 Kenten-briefebajenhe r 166 m 4, o cr
o. o. 392 100,do. kisb.-Obl. Kessen-Nassau 4

aunschw. Ibg. 89,00b o. 32 100,006Brem. Anleihe 1893 392 98,500 Kur- und heum. 4 102.6000

do. 1896 3 86,7066 do. 392 99,0066Casseler landescr. 99,20b o Pommersche 4 102,6056
r. Hess. St. -A. 00 4 do. 35 99.006do. 93/00 99,50b Vosensche 4 102,906

03,04, o5 86,90b n 3 99,00b0amb. Staatsr. 392 100,60b0 Preussische 4 102,60b0
do. amort. 1900 o. 312 9900b6do. do. 93/99 Rhein.-Westt. 4 103,100do. Staats-An. o2 387,206 do. 392 99,506
läbeck. St.-Anl. 99 WSöchsigche 4 1103,100
x p. n r 3 Sie bie 4 102,80b6ecklend. Eb. Schav. o. 392 100000J e 99,90B Schlegxig-hobtein. 192,806
enb. St.-Anl. o. 392 99.,306do. do. 3521 I. Deutsche Lose.Bod.-Cr.-Pfäb. 392 99.200Insb. Günsh. 7 Cl. fre. 191,0066

334 Heinins. ler. 100,006 Kugsburg. 7 Gld.-l. fre. 52.75b6
ächs. Anleihe 99,75b6 Bad. Präm. -Anl. 67 4 156,50b
n et 3 87.,80b0 Bayer. Präm.-Anl. 4

hen b vie ine e S regeP. VII. VII. n-Md. Pr.-Anl. 32 147,
do. do. 3 hamb. 50 ſir.-lose, 3 140.750v Prov. Abs i ääe ideſer do. 3 152,00b

o. 7.50bG Meininger 7 6.- Lose fre. 52,90bPomm. Prov.-Anl. DOldenb. 40 Tr. -lose 3 134.756
Posener Prov.-Anl. 312 98.1000 D. Ostafr. Schuſdy. 392 98.400

aber x 3 163 kbenb.-Ani. 3 100, 60
do. t 31977997, Ausl. Fonds u. Pfandbr.
do. XIX. unk. 09 312 99 Argent. Eisenb.-Anl.) 5 100,25bdo. XXV- X. 31 d 590 Argent. Anleihe 5
do. XV. 594600 o. 1000 Pes. ab. 5 100,100
do. X. X. XV. 89'500 2 do. innere 452 98,0066

Westf. Prov.- Anleihe 102740b0 42 90 ä. 2040 M. 42 97,406
do. do. 32 99 20b 490 Arg. A. 1896 4 99,10b

v be p i 38925b6 kornt ſe Arie 4
estpr. Prov.-Anl. o. So g. W do 1902 4i2 100,906Bulgar. St. Anl. 92 6 102,756Aachener St. -Anl. 102750Altona le 352 98.106 c vo Je n. un

än. ür 1961 25. Chile Gold- Anleihe 42 906,75b6
Ryeh I. 103,006 Chin. Anl. v. 1895 6
r 162 do. 1896 5,, 102,20b08 398 492 97,60b6Barmen 1899 100 o Et Anet 1898 42 97,

b Egypt. Anleihe ga r. 3Berl K. 6677 5973 do. Daira-Anl. 4 s
m. g l 49.750 kinländische lose r. 180.25b

e e 31 99,30b freibrg. 15 Frl. r. 74,90b9 m 32/98 35 99.306 Griech. Anl. 81/84 1,6 54.6006
C. tadt-Sn. L 4 103,2566 o. cons. Coldr. 1,3 42,800

do. do. 1902 99,00b0 1 51 7006z do. Monopol 54,7066ielefelder St. -Anl. 100. 706b0 z ibonner An (1420 b o. Piräus-l. 400 1.6 54,106An 837.906apanische Anleihe 492 96,00B
do. do.Boxh. Rummeſsb. 312 99,106

Brandenburger 01
Breslauer Sf.-Anl. 91

do. 95/99 1902
Cöpenicher St. -Anl.

refelder 00 ucv. 05
Dapziger St.-An.
Dt Wilmersdorf
Dortmwunder St.-An.

resdener St.-Anl.
Düsseld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt Anl.

Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
kreiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-4.
Görlitrer St.- Anleihe

do. do.Hallescheſt.- Anleihe

do. do. 4Hamm j. V. 1903) 3
Hannov. St.-Anl. 95] 3

Hildesheim. St. Anl. 31
4Kaisersl. St.-Anl.

Karlsr. St. -A. 86/89

Kieler St.-An.
KölnerSt.-Anl. v. 98

do. 1900Königsb. St. -An]. 99

Leer i. 0.
Lichtenb. Gem. 00
Lädwgsh. St.-A. 1900

1902)do. do.
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10 4
Aannheimer 1901

Mälh.-Rhr. St.-An.
Mänchener St.-An,

do. 1900/01
Mänsterer 1897
Nürnb. St.-A. 99/01

ſo. 19020. 13
do. 1896/98

Peiner St.-Anl.

irmasens
Posener St. -Anl.

Potsdamer St.-Anl.
Rostocker St.-An.
Schöned em. An 31
Schweriner Sf.-An!,

Sperauer St.-Anl.

o. do.Stargarder Sf.-An.
Stettiner St.-Anl.

Brombergerv. 02
Charlottend. 89/99

102,505
100/756

3 98,50B
4 104,00B
352 98.200

103,606
101,00b

3 99,00B
392 98,50B10090

101,00b0

10120h

103.400
104,000

100,706

102,500

eltower Kreis
Thorn 01 uev. 11
Weimarsche St-Anl.
Wiesb. St. -A 95/01

Preußſsche bfandbrſeſe.
Berliner Pfandbriefe

do.do.

do. do.
do. (o.
do. neue
do. do.
do. do.landsch. Centr.
do. do.
do. do.

Kur- und Neum,

o altedo. Comm.-0.
Ostpreussische t

o.
do.

Pommersche

do.

Posensche

do. X-XVI
do. Lit. D.
do. lit. B.

Söchsische

do.

do.

Schles. altld.

do. do. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westt. Land

o. do.
Westpr. rit.

do. Co.
do. o. Ido. (o.
do. do I. 3Venpr. Heiland

3i2 98306
104.,606

103,100
3

3 i 98.7500

2115,406
108.3000

39 191,6006
101.70b0

2 100400

105,60b

do. neuldsch,
do do.

98,806

98.1060
98.800
98,600
99,30B
98.300

98,500

9900b0
88,00b6

98,9000

8760b0

99,0000

9860b
86,60h

do

do. III. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 1903
do 1890do 1891
do 1894
do. amort. 98

o conv.do. 1905
Russ. t. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. cs. E. B. A. I. II.

do. 1902
do. 1905do. Staatsrente
do. Nicoläi-B.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66
do. Boden-Credit
do. conv. Ohl.

z Sao Paulo A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serb. amort. A. 95
Spanische Schuld kl.

Türk. Adm.-Anl.
do. Bagdad-A.

Ungar. Goldrente

do. Lose

lissab. Stadt-Anl.

do do.

Dän. Inselst. Kass
fin. Kyp. V. Pf. 02
Holl. Komm. l.
ltalien. e l.
ltal. Nat.-B.-Pf. gtfr.

Jütl. Cr. V.-Ob. V.

do. do.
Kopenhag. Cr.-Ver.
Nord. Pf. Wib. I. II.
Oest. Kred. l. 58
Pest. C.-B. II u. III.
do. C.-Obl. S. II.
do. Vaterl. Spark.

Poln. Pfdb. 3000 R.

do. 1000-100 R.
Portug. Tabak-Mon.
Raab-Grazer Lose
Schwed. R.-Pf. 78
do. Künd. ab 04
do. Städt-Pfb. 83

do. do. 1902
Serbische 6. Pf.
Stockn. Pfdbr. 85

do. do. 94Ung. Temes Bega

do. Bodencr. Pf.
do. Bodencr. Pfb.
Ung. Bod.-Reg. Pf.

do. Hp. B. Pf. 97
do. C. Hyp. -Spark.

do. do. I. u. II.

lkalienische Rente

do. neueMexik. Anl. 200 l.
do. 500 l.
do. 1904

Norwegener Anl. 94 5

4 105,756
4 1105. 206
5 1103.006
5 103,00b6
4 094,20b6

Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente

do. Silberrente
do. Pap.-Rente
do. Staats-A. (1.)
do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

Port. St.-A. unif. III.

4

4

4*5 101,30b6
4

do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

do. 1905do. 400 Fr. l.

mee

2 S O

do. Kronenrente
do. Staatsrente
do. Gold-A. (E.-T.)

c

331753
fr.

do. Grundentlg. 4 097,25
Bucarest. Anl. e 452 98,806

do. 88 492 98,506
do. 95 4i2 97,7506
do. 98 49 98,6060

Budapester St.-Anl.. 4 97.50b
B. Air. St.-A. 1000 L. 452 94,40b

do. 100 L. 42 94,40b
do. 20 L. 42
do. Pes. 6Kopenh. Stadt-Anl. 3

4 87,60b6
do. 400 N. 4 7

Mailänd. 45 Lire-l. fr.do. 10 lire- l.
Moskauer St.-Anl.
Stockholmer Stadt-A. 4

372

Venet. 30 Ure-l. r.
Wiener Comm. A. 5

do. lnvest.-A. 4
do. Stadt-Anl. 981 4

Budap. Haupt -Spark. 4

Bulgar. Nat.-Pfabr.

fr. 25,90b
4

42,30b
100,75d6

6 103,00B
45298,256
4

3

4 101,40b6
4 1101,7500
4 98,00B
3 2
4 98,106
4 S
tr.

4 98,75b0
4 98,75b0
4 98,00b

V 95,00b
V 95,90b

4

22 105,75b0
l l

101/6066

100,4060
1005066

161750

68.406
14,75b

101406
102,75B

9410b6
917060
9150b6

W

926066
9160b6

92,20b0

a

7
2 S

DC

d Oà
v S D

S

o Ort

82.600

88.7566

89,50 b

140.59b6
96,90 h
96.,106

2 87,4606

S SE S

S

F.

z Kronp. Rudolfsb.

do. Obligat. Gold

Zarskoe Selo

Aachen-Magstrich
do. (Genuß-Sch.
Braunschw. Idb.
Brölthaler

Crefelder
kutin-lübecker

frankf. Güterb.
Halberst. Blank,

Halle-Hettstedt.
Königsb.-Cranzer
ludwigsh.-Bexb.
lühbeck-Büchen

Niederlausitzer
Niederwaldbahn

ordh. Wern. l. A.
Pauline N. Rupp.

Reinjckd. Gr. -Sch.

Zschipk-Finsterw.

Bisen b.-Stamm-Aktiev.

Aubig-Teplitz
Böhm. Nordhbahn

Brünner Lokalb.

Buschtehrader
Csak. Agram. B.
Gaisbergbahn
Kaschau-Oderhb.

lemberg-Crern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestb.

Raab-Oedenburg

Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Nagyb.

Arad u. Czan. St.-A.

Kursk- Kiew
Warschau-Wien.

Anatolische voll.

do 60
Canada Pactific
Gotthardbahn
Meridionalbahn
Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.
Schantung
West-Siciſian

Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.
do. lLoc. u. Straß.
Barm.-Elbert. Sth.

Braunschw. Strhb.

Bres]. Elektr. Strhb.
Bresl!. Straßenb.

Lrefelder Straßenb.

Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strb.
Gr. Berl. Straßenhb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Ftrabenb, d
Hannov. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb. 4
Königsb. Str. V. A. 0
Magdeb. Strabenb. 17
Marb.-Bnd. Klnb.
Mecklenb. Straßenb. 3

Posener Straßenb. 82 177,00B
Stett. Straßenb. 5
do. do. V.-A.

Südd. Eisenbahn

do. do. B. Elbeth. t

Reichenberg-Pard.

0

do. Pr.- A.

Amsterd.- Rotterd. 4

Baltimore u. Ohio

Strassen- u. Kleinbahn.

2Berl.-Charlb. Strb.
Boch.-Gelsenk. Strhb. 5

Ver. Eisb. B. V.-A.) 6
Westd. kisenb. B. G. 3

Schiffahrts-Aktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.

Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.
Norddeufsch. Uloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

Ver. Elbe-Saale

Braunschw. Undsb.

z Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

ßöhm. Nerdd.

Dux-Bodenb. fl.

do. Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold.

klis. Westb. 6. stf.
do. stfr. 1890

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Czern. stf.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885do. Ergnzgsnett
do. U. Stsb. 1895

do. Staats II.
do. do. Gold

Oest. Localb. d.
do. ordwestb.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. Lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. ld.
Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (lomb.)

do. do. Gold

lvangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.
do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Kozlow

do. UVralsk u. 05
do. 1897 unk. 08
Rybinsk ar.Süd-Ot 1898
do. gar. 01

Süd-Westbahn
Transkaukas.

am. en a
do. I.Wladikawkas 95

do 98

Eisenb. Prior.

Halbet. bin. 8S4cr.

do. 1895 1903 3
Zschipk- Finsterwu. 3

n

do Mark 3

5 O

Ung. Lokalbahn
al

Anat. Eisenb.-Obl.
Anat. Erg.-Netr
Egypt. Ken.-Ass.
Gotthard
Ital. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer
Macedon. B.

do. kleine
Portugies. 1886

do. 89 ahbg.
Port. 89 ab. II.

fransv. Bahn 4

le

J e

Chic.-Burl.
Denv.-Rio Grande

Centr.-Pacif. 19291 3
1927 4

4
Arth.-Pac., Pr. Lien. 4

do. Gen.-lien. 3

Inc.

do. do.
St. Louis S. West. 4

do B

Oreg. R. H.-B. 46 4
Soufh. Pac. 1937 5
St. Louis San. Fr.

4

4
Fehnöntedec 0. A. 5

97.300

104800
76.70b6

1019006

108.60b

o. o.Berl. Hp. 80 ab
d do. o.do. l. u. II. uk. 1914

do. III. u. IV. 1915) 4
Bayer. H. u. W. vrl

do. unvBr. Hann. XV. v
do. X. Xdo. II-IX. X-XV. X

do. X. XD. Hyp. -B. IV- V

do. do. l

Frkf. H.-Pfd. X
Goth. Grunder. l.

do. Il

do. a. tv. II. III.
do. Strel. H.-Pf. I
do. do. 1Meining. Hp.-B. I. 4

do. VI. V

do. Präm.-PfbMitteld. Boder. j. 4

do. unk. 06 372
do. g b. 4
do.

do. V

do. X. X. 4do. XII uk. 1912 4
do. XV. 3do. VII. 3do. VII. unk. b. O6 3
do. XIII. unk. b. 12 3

Pfälz. r 3Pom. H. B. J. J. 4 fr.
Pr. Boder. Pf. V. 422

do. X. 4do. X. XV. 4
x

X

do. V. J. 96 uk. 06

do. Com.-Obl. 01

do. XXIII. (1912
do. XXVI. (1914

do. Xvll
XXIV. (1912)do.

do. Kleinb.-Obl. 08 4

do. o. 04do. Comm.-Obl. II. 4

do vdo.

Rh.-W. B. C. I. I. V.

do. VII. ank. 1908
3 do. VII. ak. 1910 4

do. X. unk. 1912

do. II. Vdo. VI. unk. 1908

Sächs. Bädner. III.

do. IV.
do. I. unk. 1906

do. do. N.

do. Lo. l
Stett.Nat. H. rz. 110

do. unk. b. 1905
do. do. cv. rz. 100

Südd. Bodener.

do. do.
Westd. Bodencr. J.

do. do. III.
do. do. IV.

do. XX. uk. b. 1910 3
4

5

4

do. X. uk. 1908 4
do. X. XII. uk. 10 4
do. XIII. uk. 1913) 3
do. XV. uk. 1914] 4
do. X. uk. 1905 3
do. Kom.-0. u. 13 3
do. 1913 Her. l. 3

go. in. V.
do. i. vi.do. X. u. a.do. X. v. a.
do. XII. a. 4
do. XIII. uk. 1915 4

do. V.do. V.
do. X. uk. 1913 3

do.

Hann. B. C. A. S I. 4
do. IV. VI.
do. VII. u. 1908 4
do. Ser. X. 4
do. l. unk. 1904 324

do. II.Leipz. Hyp. -B. X.

do. Ser. E.
Mecklenb. H.-Pfb. I. 42
do. S. IV. uk. 1913 4

VI. 4

do. V. 4do. X. uk. 1914 4
do. conv. 32

o.

Nordd. Grder. I. 4

o. XV. X.
o. X.do. XX. u. 1913 35

do.
do. cv. u. XV. 07

Pr. Ctr.-bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09 4

do. v. J. O1 uk. 10 4

do. 86/89 94 3
do. 1904 u. 1913

do. do. v. 96 uk. O6

Preuß. m A. B.
do. ab. 80 rz. 125

do.

do.

do. unk. 1913 4
do. Hyp.-Vers. 4
do. do.Pr. Pfdbr. XIX.

XX. XXI.

do. XXII. (1912)
do. XV.

do. XV. (1908)

do. do. u. 121
Rhn.-H Pf. 83-85 4
do. Her 69-82
do. Comm.-Obl.

do. X. unk. 1915

do. do. cv. rz. 1600 3

4

Disch. Uypoth.-Pfandbr.

An bei. pfäbr. 4

3

4

32
4

z

3

31

32

J l

c c

r 7

4

3

4

4

3

100,706

100,00b6
95.00b6

106,006
943006

101800
1022560

98,25B
983066

10120b6
96.75b6
95.7506
957566

102,7506

95.2506
102,006
100.000
101.306
153,00b6
128.75b6
102.60b6
100,4066
100.90B
102,40b6
102,4006
103,006

97,300
97,30b6
97,806

100 50b6

102,00b
103,25b6

95,50b6
96,25b0

97,256
100,206
100,606
100,756
101,900

99,006
96,256

102,60b6
98,106

102.000

95,5066
94.7506

86.756
100,4066
100.40b6
102,20bB
103,30d6

9700b6
9700b0

146,80b0
101,500
96.006

10150b0
97.006

100,00d0
100,6006
1016000
102.40b0
99906
94,906
95,10b6
97,000
98.206
9280d6

110506
100.3006

100,906
101,90d6
102.0006
100,20d6

951406
95,1000

100,506
10230d6
102,90b
10360b6

96,00b6
96,0000

7306
104,1006

103,00b6
99,80d0

100,75b6
95,1006
95,2566
97,00b6

100,3066
96,000

104.10b6
101,500

99,506b6

96.890
98.006

100.50b0
101,25b6
101,90b0
102,506

32 97.206

A.-6. f. Anil.-fab. 3
A.-6. Montanind. 2

Adler Cement 2
Allg. Dt. KIb. ab. 2
do. Elekir. Gesell.

do. do. IV.
do. loc. u. Strssb.
do. 96/98 3

3Alsen Portl. C. 2
Anhbalt. Kohlenw.

Berl. Braunkohl.

t Ströb.
o. o.Berl. Elektr.- W.

Br. Elkt. W. uk. 06
Bochumer Bergw.

9 4

Oblig. ind. Gesellseh.
Ace. Boese ä Co. 51 452 96,006

412
4

*4
3

*4
*4
*4

03,80b

Bruschw. Kohl. 3
Buderus Eisen 3
Burbach. Gwks. 3
Calmon Asbest
Charl. Wasserw.
Contin. Vasserw.
Crefeld. Straß. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Dtsch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Kaiser. 6w. 4
Deutsch-lux. Bg.

Donnersmarckh.

do. unk. 1906 *4
Dortm. Un. rz. 110*5

do.

Düsseldf. Draht 5
klektr. Hochb. 5
k. licht- u. Kraft. 4 4

Engl. Wollw. M. 3*4

do. 5 *4
Flensb. Schiffsb.

frist. 4 Roßhm. 5 *42
Gelsenk. Bergw.
German. Schiff. 2 *4

Dt. Vebers. Elkt. 3 5

100*5
do. 100 *4

104,806
102,406B
104,606

*41 102606
100,70b

4 103,00
4
*45 106,900

103756
10150

103,606

103,406
105,606
101,506

102,25b
Gg. Marie Bgw. 3 *42 104,00b0

Hamb. -Am.-Pak.

6. f. Untern. 3 4 100,10b
o. 3 492 103,20b

Gr. Berl. Saſend. 99.406
10400bB

Hälst. Belleall. 3 *42 103,906
Harpener Bergw.
farfmann NMsch. 3 *492

Helios Elek.-A. 2 2
Henck. (Wlfsb.) 5
Hibernia

öchst. Farbw. 3
rder Bergw. 3

Hösch. Ftahl-W.
Hohenf. Gwks. 5
Mse Bergbau 2
Inowrazlavw
Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5 *422
Königsborn Khl. 27*4
Krupp-Obligat.
r

o.

leopold-Grube

Ludw. löwe Co.
Löwenbr. NSch. 2
Magdebg. Strßb. 3

87.750
166,806

*4 103,40b6

100756B

104/706

*392 96.00b6

49 102.906
100.50B

42 163,106

Dän. Landm. Bnk.
Danziger Privath.
Darmst. Bk. M. K.
Dessauer landesb.

Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlghb.
Deutsche Bank

do. Etffekten-Bk.
do. Hyp. Bk. 100
do. National-Bbk.

do. Veberseeisch.
Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

Hamb. Hyp. -bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche Bk.

Hildesheimer Bk.
Kieler Bank
Königsb. Ver.-Bk.
Landban z
Leipzig. Creditanst.
lübeck. Com.-Bk.
Luxembrg. Int. B.
Märkische Bank
Magd. Bankv.
Magd. Privatbank
NMeckl. Bank 40
Meckl. Hypoth.-Bk.

Meining. do. 90
Mitteld. Bodencr.
Mitteld. Creditb.

Mülh. Bank
Nationalbk. f. Dt.
Nordd. Credit-A.

do. Grunder.-B.
NMordwestd. Bank
Nürnberger Bank
Oberlaus. Bank
Dest. Credit-Anst.

Oldenburger Bk.

Oldb. Sp.- u. leihb. 9
Osnabrücker Bk.

do. Privatbank

2d

Oester. lLänderdank 6

Ostb. f. Hand. u. G. 692

Mannesmannrhr. 2 105, 00B
Neue Boden 4. 6. 2 100,7060
do. do. do. I 32 96.20660

Neue Gas 09 3 101,2566
Niederl. Kohlen 5 102,756
Nordadtsch. kis. 3 101.206
Nordd. Lloyd *42 102,7566

do. o. 101,5066Oberschl. kisenb. B. 3 102,10b
do. kisen-lnd. 499,80b6
do. Kokswerke3 *4

Orenst. Koppel 3
Patzenhof. br. 3
Rhein. Ant.-Kohlen 4

Rhein. Met. 105 r. 94,59b6
Rh.-Westf. Kalk. 5*422 105,906
Rombach. Hütt. 3 *42 104,00b6

Rybniker Steint. *42 102,50bB
Schalker Gr. 99 4 1100,306
Schles. Kleind. 3 *492 101,506
Schuckert à C. 2 100,4996

do. o. 2 42 102,30d6
Schultheiß.-Brau. 5 S
Siemens Elek. B. 3 103,800
Siemens 61. Ind. 104,50b6
Siemens Halske 3 103,10b6
do. do. 3Simonius Cellul. 5 102,006

Stett. Oderwerk 5 SS
Stettiner Str. 3

Sädd. Eisenbahn S
Thiederhall. Gew. 101 606
Thiele-Winckler 2 194,806
Union Elektr.- G. 3 103,106
Unt. d. linden 2 100.90b
Vr. kisenb. u. B.-6.2 98,25b

Westd. Eisenb. 2 98.,20B
Westfäl. Draht 3 103.,006
Wilhelmshall 3 104,206
Zeitzer Maschin.

Zellstoff. Waldh. 21*492 104,500
Zoolog. Garten 4 1101.70b
Grängeb. Oxelös. 103,7566
Heidar Pascha f. 103,506
Naphtha-Gold-Anl. 99,70b6

do. do. 100,50b0
Russ. Zellst. Wldh. 192.506
Steaua Romane 5 105,80bB

Bank-Aktien.
Badische Bank 129,90B
Bk. f. Spritu.-Prod. 136.509
Barmer Bankver. 155,50bB

do. LCredithank 109,250
Bayerische Bank 93,00b0
Berg. -Märk. Bank 169,406
do. andels-Ges. 174,90b
do. Hypoih.-B.-A. 124,2506
do. do. B. 158.,4060

do. Kassenver. 52 133,006
do. Maklerver. 5 1123,7566

Bochumer Bank 117.,406
Börsen-Handelsv. 36,756
Bras. B. f. Disch. 170,00b
Braunschw. Bank 52 116,306

do. Credit 42 102,75b6
do. Rypoth. 157,40b6

Bresl. Disc. B. abg. 128.00b6
do. Wechsler-Bk. 108,7566
Chemnitzer Bkv. 110,606
Coburger Credit 2 98,5056
Com. u. D. B. Hmb. 6 125, 40b

128.50b

152.40b6
117500
187.256
164,0006
243/500
117106
147250

99256
165.00b0
194,90
169,25b6
116,5006

7.40b
119,400
117756
140.00b0
167.7560
167.00B
127.500
173500

13140B
153.00b6
136.00
1197756
12760b
17970b6
138.0066
17100b6
124,10b0
139,000
120,7506
125.750
250,00
151806

750B
125,50b6
11700b6
1322006
125.006

114.100
124.000
116000

127,50b6

BerlinUntechrengsäire: 1 Fr., Lire, en
holll.: 1,70. IM. Banco: 1,50, 1 Kr.: I, 12 M. 1Rbl.:2,16, 1Gold-RbI.:8,20. 1

Ostdeutsche B.

Ostfries. Bank
Petersb. Diskont
Petersb. Int. H.-B.
Pfälzische Bank

o. Hyp. -Bk.
Preuß. Bod.-C.-A.

o Ctr.-Bod
do Mkdo. Leihbhaus
do. Pfandhbr.-Bk.
Reichsbk.-Anth.

Rhein. Bank ab.
Rhein. Disc.-Ges.
Rhein. Hyp. Bank
do. Wesif. Boder.
Rostocker Bank

Russ. B. f. H.
Sächsische Bank

Schaaffh. Bankv.
Schles. Bankver.
Schl. Bod.-Cr.-A.

Südd. Bodencrd.
Ungar. Creditbk.

Ver.-B. Hamb. 80
Westd. Bder.-Anl.
Westf. Bank

Westf. Lipp. Verb.
Wiener Bankverein

Bk. t. ditsch. Eisnb.

Ctrb. f. Eisbw. Obl.
Dtsch. Ansiedl.-b.

landbank-Obl.
B. f. Orient. Eish.-0.

Industrie-Aktien.
Berliner brerareien/

Berl. Vnionsbr.

Bock, cv. u. neu
Böhm. Brauhaus
Bolle WBb. abg.

Deutsch. Bierbr.
Friedrichshain
Gebhardt

Gericke Weißb.
Germania

Hilsebein

Kaiserbrauerei
Königstadt
Landre Weißb.
Münch. Brauh

Patzenhofer
Pfefferberg
Schöneberg. Sch.
Schultheiß
Spandauerberg
Vereinsbr. cv.

do. St.-Pr.
Victoria

Auswörtige:
Bochum. Vickor.
Brauhaus Nürnb.

Brieg. Stadthr.
Danziger
Dortmunder

do. löwenbr.
do. Unionshbr.
do. Victoriabr.

Düsseld. Adlerbr. 3

do. Höfelbr. 10
Erlanger ahbg.

Frankf. Henn.

Germ. Dortm.
Gevelsberger
Glückauf
Hercules Cassel

Höcherldräu
Holsten

Isepbech Co.
Kieler Schloßbr.
Klosterbr. Rud.

König Akt.
Kunterstein

Leipzig. Riebeck
Lindbr. Unna

Lindensr
Nürnberg. ev.

Oberschles.

Oppelner

Paulshöhe
Pos. Hugger
Reichelbräu
Rostocker

Schlegel

Schöfferhof
Schwaben. Br.

Schwab. Mnuch.

Sinner

v. Tuchersche
Ver. Brauer. Art

Ver, Werd. Br. ab. 1
Wickl. Küpp.
VWiesbd. Kron.

a

Aachen. Spinn.
Accumulat. Fab.

do. Boese C. V. A.
A.- 0. f. Anilinfab.
do. f. Bauausf.
do. f. NMont.-Ind.
do. f. Pappenfab.
Adler. Cem. conv.
Adler-f ahrrad

do. junge
Admiralsgrt. Bd.

do V.-Alfeld-Gronau. Pp.
Allg. Berl. Omnib.
Allg. Elektr,-Ges.
Allgem. Häuserb.
Alsen. Portl.-Cem.
Alumin.-Industrie

Amtsg. Pankow B.
Angl. Continent.
Anhalt. Kohlen

do. V.-A.
Annaburg. Steing.
Annener 6uß cy.
Aplerbeck. Brgb.
Aquarium abg.
Archimedes

Arenberg. Bergb.

Arnsdorf. Papier
Ascania

Aschaffenbg. Ppf.
Baer à Stein M.
Balcke, Tell. Co.
Bk. f. Bgb. u. Ind.
Bk. f. Brauer. -Ind.
Bamb. Mölzerei
Baroper Walzw.
Bartz Co. Sped.
Basalt.-Act.-Ges.
Baug. Berl. -Heust.
Baug. Kais. W. Str.
Baug. f. Mittelw.
Baug.Ostend. V. z. A.
Bauſand Seestr.
Bauv. Weißens.

Bayr. Hartstein
Bazar-Gen. Sch.
Fedburg. Wollw.

Bendix. er
Bergm. Elektriz.
Berg. -M. Ind.-Ges-
Berſin-Anh. Masch.
Berlin-lichtb. Ter.

Zraunk. u. Brik. l
Bernbq. Masch.-fF.
Brot-Fabrik
Berl. Cementbau

Berl.-Chrlotth. Bv.
Berl. Cichorien-f.
Breliner Mühblen
Berl. -Neuend. Sp.

do. Elekt.- W.
do. Guben. Hutfh.
do. olz-Compt.
do. Hot. Kaiserh.
do. Jute-Sp. V.-A.
do. Luckenw. WII.
do. Maschinend.
do. Rüdd. Hutfb.
do. Spedit.-V. ev.
do. Terr. u. Bau
Berthold. Schriftg.
Berzelius Bergw.

R o

Peseta: 80 Pf. 0 p
Bankdiokont 490, Lombardzineſues 590, Privatdiskont

est. 1 Gold: 2 M., Währ. 1,70, 1Kr. 0,85. 7 stdd.: 12.
eso: 4. 1 Polll. 4,20. 1Lstrl.

2

t

e

103,25b6 Beton- u. Monierb. 141,256 Hochdahl Vrz. ev.
109,60bB Bielef. Msch. Dürk. 28 504,3000] Höchster farbw.
203,50b0 Ding. NMetal 224,006 Hoffmann Stärke
191,25b Birkenwerd. V.-A. 85,5006 hofmann Wogfb.

4 106,806 Bismarckhütte 341,75b hörd. Bgw. neue
9 dKhliesend. Bw. V.-A. 87,00b6 do. Pr. I. lit. A.
e och. Bergw. V. -A. 9, xter Cem5 1126,10b6) Boch. Guöstahl 257.,50b leſen
6 120,500Boden. Kurfrst. 184,25b0 Hotel Disch
7 1148,1066 Böhler 4 Co. 275,006Hewalätwerke
7.04 159,5960 Bösperde Walzw. 144,7566 Hüsten. Gewksch.
5 124,906 Braunschw. Kohl. 252,506hüttenh. Spinn.

139,75b6 r Ze o. ute 223,5066) Humboldt Masch.7 1154,906 Bredow. Zuckerf. 63,756 I ſune
5 I113,756 Breitenburg Cm 98,10b lnowrazlaw Salz
9 1157,7506 Bremer Gas 95,00BIntrn. Baug. St. -p.
6 136,60B Bremer Wollkm. 246.006Jeserich. Asphlt.
7 165,70b6 Bresl.Kleinb. Frr. i. l. 85,596 do. Vorz.- Akt. 0

z 159,606 d r er n Porzell.o. Sprit-fabr. 270.0 ali Aschersl.
5 117,106 wün u Linke 304,80b6 e

xer Kohlen a hKäaftowitz. Brab.7 Buderus kiven 139,00 b Keula ken
8 188 900 Butzke Netall 105,756 An Thom.

(Calmrg. Asbest 122,00b6 irchner 4 Co.T er b. n. 318,00d0 Mlauser Sp. abg
e

et u h Köln. ver145,10b Charltth, Wasserw. 338,00d0 do. Gas- u. Elekt.
Chanſottenhütte 79.00b6 höin. Mäs. B. er.

100,90b0 Chem. F. buckau 165,50B.Hölsch. Walzeng.

104,40b6Chem. Fr. rün. 19 172 Pr.
o. Von Heyden non r

Ch. F 62, G 0. V.-A.cent 12 2367200 Böniged. Veaen.
chen. mee 208 so hönigsborn brgb.

121,50b6 en r 174 00v6 Königsreit Por.is6 en f. Veiler 3740000 Körbisdorf. Zuck.
203,0066 en f 95506 Gebr. Körting
105, 001-6 en v 125 5060 Kostheim Ceſſul.
178.2566 cr. k. im. 126 o Kronprz. Net.-l.
117, ob s 335 006 Gebr. Krüger Co.91,75b0 rn Brgb. 222'0000 Kunz freibr.
69,70b e Sp. u. V. 45150b Kurfürstend Ges. fr.

128,7566 c n 90 006 Küpperbusch à S. 1
13535 r 1408000 Kyffhäuserhufte
1327306 (elduer Nasch. 25 an klekt.
172 witrer Pap. 88 7085 u efbohrg.112.6006 a OehSt.-p. 5 242 506 auchhamm. cy.
57272506 Peiment. linol. Ida laurahütte
258 0000 Dessauer Das i57 do lt. kyck Straß.
23000b Deutsch. Asph.-6. 32 Leipziger Gummi

Disch. Jut. j. Neis 189,00b6 l[eopoldshali
108.00B Deufsch 120,25660 (o. 5238.00b0 Deutsche abe. o o. r.-Akt.26177306 Ofsch. linol. ſixg. r kam Iosefst.

Dfsch. Iux. Bu. V. 292.00b6 Töwe Co. A.-6.
119,00b60 D.-Oestr. 8 178,00b6 [ofhr r. Bergwk. 3560000 r Cement149, o est. m 2061006 kisen
169.006 R peisew. 270 2500 l 0. kis. St. -Pr.

121 90 5 Siaß Hudde h do. Pr.- A.
3681006 teinzeug Toneobg an ä Ftekfeno. Tonröhr- 182 o lütecker Masch.
380.506 J Vebers. El. 6. 16 815250 lügebg. Wachsb.

j o. Waffenfbr. 2 Malmedie. Msch.153,00bB a w 157250925000 Vago. l. A. i dore Märk. NMaschin.
189300 do. Wasserwrk. do. Westf. Bergw.Dinnendahl. Misch. 86,10b6 Magdeburg Gas
100,006B PDonnersmarckh. 270,50b o. baubank
168.506Dorim. Ünion l C. 101, 60b6 o. Berge
211,50bG o. I. D. 110,506 Narie es. Berg.
113,70b6 Dresden. Bauges. 176,40b arienh. Kofren.
148,256Presdener Gard. 201,0006 Hsch.-fb. Breuer
199,006Püsseld. Drahfind. 64,00hB (o. do. Buchau
84.50b6 do. do. 82,0060 o. Rappel190.00B Waggon 292,5066 in n107.000 ken 127 do merken ben184.256 Masch. 127,5066 ech t Unlen

1742566 Dux. Hohlen-V. 188,506 o. o. vorau
160 50 o. Porzellan 149,060bB c do. Tittauu Dynamit-Trust 184,00bG fechern. Bergw.

ne e i301.50b6 kllendurger ſaftun 107,00bB r
135,1013 kintr. Braun h Nil 4 denen fel.
ios. so eng Je 186 o Mit Se Dresä.2 136,500kirenwert t 132,0000 Nülheimer Brgv-
147 500Eitorf r 530 900 Müller Gummifd.196,00b G kbertelä, Farben 260 2506 Müller Speisettt.
208 500 Elberf. Papierfb. 2609,25b6 üller Je

klectra Dresden 78,10b Nähm. Koch 4 Co.
198 iſt. lich a. keit 5, Wanhein.168 60b do. liefer.-bes. Neptun. Schiffsw.86.0000 liegrin: ere hellevue c
258 50b6 90. r 106 006 Neue Boden. t261.75 kmaillierw. e 237 5066 Neue r
107.250 P u 1227 es Ton es.632506kngl. Voll. z s N. Hansav. Terr.
242006krdmannsd. Spinn. b v Westend.-A.-b.
9650 Carl Ernst Co 25 Peurod. Kunst-A.

Eschweiler Brgw.- 279,00v6 Heuber Eisenw.
129.,90b do kisenw. 155,00hB Miederl. Kohlenw.123 229/0000 paber Blei 282.250 hen ten abe.

7.496 fec.kis. Nannst 201.70d ſern kenne336.5000 ſo a. 18 204,50 re rekret
102,00b6Faſrenst. Gardin. 127,00B j. Gummi
136,2506fFein. Jufe-Spinn. 160,596 60. Jute-Sp. I.

79.606 fFeläm. Cellulose 170,80b6 do. I. B.
132,50b fſensbrg Schffb. 197,006 ſo. Lagerhaus
299,75b fioether Nasch. 147,0966 lecderpapp.
291,50b6ffora. Terr.-Ges. 108,006 o. Fprit-Werke
121,6006 Frankf. Chaussee 155, 1006 ricot-Web-
122,256 fraustadt. Zuck- 167.0066 Wollkam. 1
172,75b Frerichs 8 Co. 171,50b6 PJordhaus. Tap-
310,00b0Freudenstein Co. 121.256 poräpark, Terr.
232,30 v Freund Msch. ev. 329,75bjoräsee-fisch.
111,90 friedrichshütte 151,250 jjoräsfern Kohle
204.80 C friedrichssegen 153,2566 Jürnb. Herk.- W.
371,5066 Friedr. Wilh. l. A. 152,00 b Gherschl. Cham.

x 141,0060 Frist. à Roßm. 175.2596 kisb. Bd.
n fritasche Buchb. 63,206 kien in.
34, 32 W.118.2560 Saggenau. kisn. r g. vo en.

isi. Sobel 240.00b6 Oäenwalä. Hartst.
i83 der üelsenk. Berg. 248,50b d. kisenhütt. ev.

0. (Gud. Mansch.! O. [109,00b6 Oppelner Cemnt.

94.,506 b t. Koppela do. do. St.- P. 5 122,756 Osnabrück. Kupf.
718,00b6 n 190,0066Ottenser kisen4 132160b0 Srb. u. Fbu. per 2397526 ch

8 168806Perresh.- t 6 1602806 en. e 7
8 1189756 es. f. elekt. Untr. Passage A. -B.-V.Wiese Porti.-Cm. 8 181,90v auch. NMasch.
5 296,906 ja Spinnerei O 1174,50bB qo. Vz.-A.
3 190, ob Woiiwar. 14 174,75b0 pemiger Masch-
043.506 lauzig. Zucker 2 122,75b0 petersbg. kl. Bel.6 102,750 6ſüoant V.- a. 1 78.00
9 133.506Görſifrer kisend. 15 314,0056 petr.- Werk V.-A.
0 72,09bB do. Maschinen 4 162,00b6 ppönix lit. A- abg. 10

2 145,50b6 Gothaer Waggon 67.,9000 pfania- Werke

645, 00b G Grevenbr. Masch. O 96,60b porz. Rosenthal
68,6006 Griſener Aschft. (12 238,006 borz. Schönwala

467.90b6 Gr. Uchtt. 8. abg. 148.0006 fripps
121,0006 do. Ferr. 35 470,00B. p. Sprjt A. 6.
126,00b0 Gutmann. Masch. 9 144.5066 preöspan Vnter.
107060 hGuttsmann do- 179,006 Rafpen. opt. ind.
161,006 BHageiberg Pap. 9 152,0006 auch. Waiter
100760 fagener Gust. O 119,00bG Fayensb. Spinn-
77,9066 faſſesche Masch. 18 403, 400 Zeichelt Meta
92,00b Famdbg. klet. 732 161,00B. Feid à Marnin

321,90B and. -Ges. f. Grab.. O 204, 6000 Rhein -Hassau
127.00Bffanöst. el. A. 7 129.001B Fpein. Anthrac.-R.
236,2560 Hann. Bau St. P. 4 126,756B o. bergbau
44606 o. immobilien 495.006 Thamoſte221, 1066 Nasch. 25. 405, 2566] (0. etallw-
143,00b6 arburg- Wiener 122 277.256 do. do. V. A.
141.256 jarkorf. Brücnb. 3 118 70b6 Nöblst.-Wb.
16256 G. Ft.-Prj 6 142.00bB SHpiegelgi.705, 00dG o. Bergw. St. Pr 161,7586 o. len
169,890 farpener Berg. 224.600 o. Vestf. ind
99,00b6 jarimann Nasch. 136, 10bG o. Kalkwerke
84,006ffartung Gust. 102,50d6 R. W. Sprengst.

194,00bB jjarz. Werke A. B. 94,00b6 Rjehbedt. Hont.-W.
150,5006 fasper kisen 247.00b ßpßeyät elktr. Fab.
91,10b fedwigshütte 198,50b6 Rolanäshütte

130,00b6 ein. Lehm. abg. 133,10b6 Romdacher Nütt.
88.000 jfeinrichshall. Ch. 200.256 Rositrer Braunk.

115,006femmor. Cement 103,006 4o. Lucker
249,00b fengstend. NMsch. 164,756Rote Erde Dtmd.
43.506ferbrand. Waggf- 189,00d6 Rütgers Werke

140.106fibernia Kzchs. Böhm. Cm
168, 00b G Hildebrand. Mühl. 165,00b6B do. Gußstahl
182,60b6 Hilpert Armatur. 108,75G do. Kammg.
134.50b6 Hirschberg Leder. 159,900B Sächs. Kart.-Mascht.

e

t
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S

S

140,60B

14100b6

340,50b
121256
233.500
9500d0

114.00B
590.006
175.6000
11650b0
2180000
135.00b6

144256
21490
100006

328,606
265,25b
4420006
119256
120,5000
15200d6
282.75b
365.750
60.750
67.00b6
9740b

176,90hB
2 255,25b6

142,10B
143,000
234.00d6
430,90b
156,0006
139,000
315,00b6
217,00b6
350,25b
146.50b
293.00b
177,00b6

70.40b0
109,80
148,750
113.250

204,506
97506

138.50d0
18006

158,80b6
107,25b6
20950b6

174066

1535006
169,10b6
150,80b
162,00b0

86.90B
153.0006
14200d6
307.00B
20950b
176,0006

16025b0
14080b8
159506

S
S

S

ne S

10750b0

19130b0
228,.25b
115,40b
112.00
130,00d6
108,60b6

74,40h
95.00b6
78.006
97,90b

144,00b0
116,75b0

194506
192 7506
77500

292,00b
218.756
193.250
324.00b6

74.7565
2275006
116,1066

125.00
2202566
11600b
326000
158.09
137,00b6

128 do
17600bB
18875b
208.9950
214,756
126.606
226.00d0
217.00B
145.50b6
134.00b6

73,506
166. 10b6

o. V.-A.
s Schimisch. Pril.-C. 9

3 do. N. Bot. Garten

Tuchf. Aachen ev.

G do. Nörtel-W. 10

0.

Vogt 4 Wolf 1

Vorwohler Prtl. C.

Wanderer, fahrr. 2

Wenderoth A.-0.

Sächs. Thür. Brnk.) 2
do. Webstuhl-f. 12

Saline Salzung. 5
Sangerh. Masch. 10

Sarotti 10Saxonia Cem.-f. 5
Schätf. 4 Walck.

Schalker Gruben 10
Schedow. Ammg. 9
Meng Chem. F. 16

Schimmel Masch. 8
Schls. Dinkhütte 19
Schlesisch. Cell. 5
Schles. Gas 8

do. lit. B. 8
Schles. Kohlen 0
do. n. Kramsta o
do. Portl. Cem. 10

Schlossf. Schulte 6
Schneider A. G. 10
Schomb. 4 Söhne 6
Schöneb. Frd, Trr. 12
Schönhaus. Alles 10
Schoening WVrkz,
Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.
Segall A.-6.
Sentker Vorz.-I.
Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens E. Betr.
Simonius Cell.

Sitzend. Porz.

Spinrer Renner
Stadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana
Stett. Bred. Cem.
do. Cham. Didier
do. Elekt.-W.
do. Vulcan
Stobwass. lit. B.

Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink-Akt.
Strals. Spiel. St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.

Sturm m
Südd. Immohiſ.
Sudenburg. Masch.
Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner

Teltow-Kanal
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönh.

5

W

2

S

e

do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzieben
Teutoma Mishbg.
Thale Eisenb.-St.-P.

do. do. V.-A.
Thiederhall

Thür Salinen
do. Nad. u. Stahlw.
Tillmann Wellbl.
Tittels Kunsttöpf.
Tittel à Krüger
Jrachenbg Luck.

u

3

rUnion Bau-bes.
do. Chem. Fab.

Unt. d. Lind. Bauv.
Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Berl. Frkf. Gm.

do. Ch. V. Charl.
do. Cöln-Rottw. P.
do. Dpf.-Ziegel. 15
do. Hanfschlauch 6
do. Harz. Kalkind.! 7

do. R. Troitzsch 18

d d

do. NMetallw. Hall. 9
do. NMickelwerke 110
do. Pinselfabrik

do. hdo. Stahl ?yp. V.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

vor et Masch.

Voigt à Winde
Vorwärts Biel. Sp.

Warst. Gr. V. -A.
Wasserwk. Gelsk. 1
Wegelin Hübner

rush. Kmg. St.-A.v do. V.-A.
Weser A.-0.

l. W uWestd. Jutesp.
Westeregel. Alk. 5C Priv.-A.! 472
Westtalia Cem 5
Westt. Drahtind. 10

do. ODrahtwerke 15

do. Kupfer 6do. Stahlw- 0
Westl. Bod--A.-6. 4
Wicking. Cement 5
Wickrath. leder 10
Wiede Msch. l. A. 0
Wieſer à Hardtm. 6
Wiesloch. Tonw. 9
Wilhelmshütte

7

6

8
1

8

8

7

4

2

J e E3

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. G6ußst.
do. Stahlröhr.

Wrede Mälzerei
Wurmrevier
Zechau-Kriebitz
Zeitrer Masch-
Zellstoft- Verein

do. Waldhof 15
Zuckerf. Krusch. [10

u

e

d

d

ſ

u t

v

Wechsel-Kurse.
20 tAmsterd.-R-

d 2o M. 292Brüss. u. Ant. 8 T. 3
Kopenhag. 8 4
London 8 I. 3
do. 3 M. 3Mad. u. bar. 14 T. 4

New-Vork sta

Paris 3do. 3Wien 3
ltal. Plätze
Petersbg-

Warschau

E v
55 2

Sb

co S

Sovereigns pro St.
20-fFrancs-Stücke

Imperials neue p. Ft-
Amerikanische Noten

do. äo. Kleine
do. Coup. 2. M. V.

Belgische Noten
Englüsche Bankn. 1 I.
franz. Bankn 100 fr.
Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Nordische NMoten
Schwedische Noten

Oesterr. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
Russ-Zoll-Coupons, kleine 323, 80b0

Gold. Silb. Banknoten.
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